ſter Bewilligung 


Bekannt m a ch u s + 


n g. 
die g: Den Innhabern hieſiger Stadt⸗ Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht: daß 
tipata f en davon für das halbe Jahr von Weyhnachten 1835 bis Johannis 1836, vom 20. 
in hi Monats an bis zum 30. dieſes Monats taglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt⸗Tage, 
bfa en Vormittags⸗Stunden von 8 bis 12 Uhr in der hieſigen Caͤmmerei⸗Haupt⸗Caſſe in Em- 
Ng genommen werden konnen. N ' 
uf; Zugleich fordern wir die Innhaber von mehr als 
zur Jinſen⸗Erhebung ein Verzeichniß welches 
1) die Nummer der Obligation, 
2) deren Capitals⸗Betrag, 
3) die Anzahl der Zins⸗Termine, und 
uche 4) den Betrag der Zinſen 
weiſt, beizubringen. x 
Breslau, den 2. Juni 1836. ß 35 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete fr 
EI: Ober -Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadt⸗Raͤthe. 
Er: í iniferwmedh fel Tremder Mächte fallen, die ein feldftfüchtiges Spiel mit ihnen 
Die RATEN ne 2 88 bie⸗ paeen 5 Are England und Frankreich abmechfelndssine 
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binn einförmige Wiederholung ähnicher Ereignſſſe dar, und Guprematieauf Spanien ausgeübt, und an Männern, welche 
5 e N die Grund ſaͤtze des fremden Staates in ihrem eigenen Lande 


zwei Stadt⸗ Obligationen hierdurch 


> 


| vom vir die politifchen Zuſtände unter Karl IV. und Ferdi- 


N ſich vorgegemmärtigt, fo findet man sine ununter⸗ 
dune Reihenfolge von offenen Kämpfen aller Staats: und 
liha aalten gigen einander, nicht zur Auftechthaltung 
an. anes Princips, nicht zur Vertheidigung dieſes oder 

hs pye Nammten Hereſchers, federn lediglich darum, wie 
bag odlintereſſe "einzelner Parteih kupter“ oder böchſtens 
wund ngenbiicktiche Geſammt⸗Intereſſe des Landes , durch 
Naben ken Verlegenheit näher beſtimmt, bewährt oder erreicht 
kann. Die Wechſelfälle in einem ſolchen Lande, in wel⸗ 

fitm wankende und einſeitige Intereſſen in der Geltung über 
Ger nothwendigen Principien ſtehen, muͤſſen raſch auf 
de 


Meike 


etvorgehen, die Leitung. der öffentlichen Angeles 
R alle Seldſtſtaͤndigkeit verlieren, und in die Hande 


er folgen, es muß immer eine Verlegenheit aus der h 


verbreiteten und ihnen dienten, hat es hier nie gefehlt. Mehr 
als irgend ein Minifter in der neueſten Zeit war Mendizadal 
das Schgoßkiad und der Spielball Englands. Wir haben bei alle 
taglichen Verhaͤltniſſen ſelten auf die raiſonnirenden Artikel 
fremder Journale Rückſicht genommen, weil wir unſre Leſer 
nicht mit hohlen Declamationen unterhalten, auch den wenig⸗ 
ſten zumuthen wollten, die wechſelnden Parteifarben derſelden 
immer im Auge zu behalten. Die latte ſpaniſche Minifter 
rialkriſis können wir durch diefe Artikel in ein helles Licht 
felen. Das Ereigniß ſelbſt ift nur Parteiſache, wie muͤſſen 
uns alſo an die einander gegenüberſtehenden Organe derſelben 


alten. : 
Das Dienſtbarkeitsverhaͤltniß Mendizabals in Beziehung 
auf England wie feine wunderbare Sendung in das fpandfche 


Miniſterium, die uns ſchon einmal Veranlaſſung gab, ihn 
den modernen Mofes zu nennen, der durch Geldmirakel Manna 
unter die hungernden Söhne der Wuͤſte brachte, wird im 
Pariſer National, der unter allen Journalen zuerſt Gericht 
über Mendizabal ergehen ließ, mit ſcharfen, aber manche 
Wahrheit reflektirenden Farben geſchildert. Es heißt indieſer Bes 
ziehung: „Waͤre Mendizabal nicht mit dem Ruf ſeiner Man⸗ 
ſchereien (tripotages) in Portugal und feines Credits an der 
Londoner Boͤrſe nach Madrid gekommen, niemals haͤtte er 
Torreno verdrängt. Seine Unfähigkeit, fein taͤppiſches Weſen, 
waten ſo gut bekannt, daß ihn ſeine Schutzpatrone nur auf⸗ 
kommen ließen, weil er, von tief unten in die Höhe geſchoſ⸗ 
ſen, ein raſches Gluͤck gemacht hat, gut ſpeculirte, und Geld 
zu finden wußte, wo ſich andere Koͤrbe geholt hatten. Mendizabal 
wurde empfangen, wie ſonſt eine Galione aus Amerika, auf 
die man lange gewartet. Den Junten ward, ſie zu entwaffnen 
ins Ohr gefagt, der reiche Bankier fei ein radikaler Umwäl⸗ 
zungs mann; er komme mit einer Vollmacht von Lord Palmer 
ſton, der Revolution in Spanien den Zügel ſchießen zu laſſen. 
Wer gute Augen hatte, ſah gleich, daß dem nicht ſo und 
Menbizahal nichts anders fei, als ein Maͤckler oder Kappler. 
Man hat ihn von London nach Madrid geſchickt, um durch 
feine Vermittelung aller Pfandſtücke habhaft zu werden, die 
Spanien der engliſchen Gier noch bieten konnte, und zu Mas 
drid hat man ihn nur geduldet, weil er englifche Guineen mit 
zubringen verſprach.“ — Jeder Lefer, welcher auch in diefe 
kraftige Schilderung nicht einſtinant, wird zugeſtehen, daß 
Mendizabal nur dem Glauben an feine radikalen und pecuniä ⸗ 
ten Fonds feine Aufnahme verdankte. Wie hat er nun jenes 
Vertrauen gerechtfertigt? welche find die Ergebniſſe ſrinet etwa 
neun Monate langen Verwaltung? 

Unter Mendizabals Herrſchaft ward die Ruhe der Haupt⸗ 
ſtadt nicht geftört und das Vertrauen der Boͤrſen nicht erſchuͤt⸗ 
tert. Die Frevel von Barcellona und Saragoſſa fanden keine 
Nachahmung zu Madrid, die Schuldbriefe des finanziell ſchwind⸗ 
ſuͤchtigen Staates gelten noch faſt die Halfte ihres Nennwer⸗ 
thes. Auf dieſe Verdienſte muß ſich eine Beurtheilung der 
Thaͤtigkeit dieſes Staatsmannes beſchraͤnken. Bei genauerer 
Betrachtung verlieren jedoch auch dieſe Reſultate viel von ihrem 
Zauber. Weder der Verkauf der Nationalguͤter, noch die 
Aufhebung der Klöfter, noch der Verſchleuß der Glocken, 
die noch in den Kirchen hängen, noch der Ertrag der Queck⸗ 
filberbergwerke ſcheinen im Stande zu fein, eine Rehabilitation 
des geſunkenen Finanzzuſtandes zu bewirken. Wer ſo die letzten 
Reſſourcen des Nationalvermögend aufbietet, und ſtets auf 
geheime Krafte provocirt, mag leicht eine kurzt Ftiſt gewinnen und 
die Hauptſtadt, in welcher fidh die Geldmittel zumeiſt concen⸗ 
triten, auf einige Zeit beſchwichtigen. In Spanien iſt jetzt der 
Ur⸗Zuſtand der Menſchheit zuruͤckgekehrt, — Krieg und Nevo⸗ 
lution gelten als Regel, einzelne friedliche Momente find die 
Ausnahmen. — Wenn es nun wahr iſt, daß die Unterhand⸗ 
lungen über ein neues Anlehen für Spanien weit vorgeruͤckt find, 
fo ift die Reſignation Mendizabals um ſo natürlicher, Nur 
die Vermuthung, ſeine Geldquellen ſeien noch nicht ganz er⸗ 
ſchoͤpft, hielt ihn zuletzt am Ruder. 

Sehen wir auf weitere Reſultate in der Zeit des letzlen Mi⸗ 
niſteriums, fo erkennen wir die ganze Ohnmacht des abgetre⸗ 
tenen Minifiers, Wir gebrauchen zur allgemeinen Recapitulation 

die Worte eines ſonſt ſehr partheiloſen auswaͤrtigen Journals: 
„Mendizabal hat weder durch beſoldete Publiciſten das Recht. 


; | 
aus 
der unſchuldigen Iſabelle auch nur ein sen 
führen loffen, noch mit eignem Witz die Fehlgeburt der 175 
drupelallianz als ein reifes Erzeugniß politiſcher Woisheit 90 
ſtempelt. Intervention und Cooperation, geſtern une 
vetſchmaͤht, waren ihm heute Quellen des Gedeihens, vn 
hilfreiche Medikamente. Den Bürgerkrieg im Norden ha 
fo wenig unterdrückt, daß vielmehr für den unbefangenen o. 
dachter die Ueberzeugung feſt ſteht, wenn England und 75 
teich neutral und dem Grundſatz der Nicht⸗Einmiſchung 5 
geblieben wären, hätte der Prätendent den Weg nach ME he 
wohl gefunden. In der innern Verwaltung hat Mendig 
verderbliche Schwache an den Tag gelegt. Den Mord der N 
Cabrera's ſuchte er vergebens zu uͤbertünchen. Mina unb 
bizabal find fúr diefe Unthat, der fo viele andere entforohi 
der öffentlichen Meinung verantwortlich: Mina, weil 4 
auordnete, Mendizabal, weil er den Schergen nicht abrief PA 
Commando in Catalonien.” — Wir ſehen in dieſem agh 
blidecine totale Verwirrung in der ſpaniſchen Politik. DM 100 
zabal verſprach mit pomphaften Worten, den Krieg binnen in 
Monaten zu enden. Er half 80,000 Mann auf die Ban 
gen, aber der Bankier hatte nicht den Aufwand der nue 
Miitel in Anſchlag gebracht, der Staatsmann nicht die 5 
herrntalente admeſſen können, — Cordova, von dem | 
rühmen kann, daß er nie eine Schlacht gewonnen, amc, 
immer die Armes durch zwockloſe Hin- und Hermärſche. Tp 
dizabal verlangt das beruͤhmte Vertrauensvotum, ein m, 
chendes Denkmal von der Schwäche der Cortes " 
dieſelben Cortes verſagen bald darauf ſeinem frist 
Wahlgeſetze ihre Zuſtimmung. Der mächtige Mil (t 
löst die Prokuradorenkammer auf, aber die neue Ka 
in dem volksthuͤmlichern Sinne Mendizabals, gewahlt / o 
hebt aufs neue gehaͤſſige Controverſen gegen ihn. (ind 
Proceres, ſonſt gewohnt, fih einem hoͤhern Einfluß ee 
lings zu ergeben, treten jetzt ſelbſtſtaͤndig auf und rt 
den Minifter wegen unvermeidlicher Maaßregeln, wel, 
Aufhebung der Klöfter, wegen des Verkaufs der Nation 
güter an! Mendizabal achtet den ohnmaͤchtig gega ip 
Feind für gering, und macht die Verwirrung vall n 
Rechnen wir dazu noch den Einfluß von Außen her“ d 
in Madrid durch die Geſchaͤftstraͤger von London i 
Paris — die Herren Villiers und Rapneval — ur 
ſentirt wird, fo kommen wir zur vollſtaͤndigen Eike 
der Miniſterialkriſis, die wir laͤngſt als unvermeidli 
ausgeſagt hatten, zuruͤck. ie 
Die Annäherung eines Miniſterwechſels in Spe 
gab fih in der Sitzung vom 5. April zuerſt durch cu 
Symptome kund. In jener Sitzung war es, als Jun v 
Pruͤſident der Prokuradorenkammer, zuerſt Oppoſitien daß 
gen feinen alten Freund Mendizabal ergriff. J a Pe 
für das Organ einer ſtarken Fraction der liberale, an 
tei. Er gad gewichtige Gruͤnde an, weshalb er trete 
ihn ergangenen Aufforderungen, in das Kabinet de elan 
nicht Folge gegeben habe. Wir uͤbergehen die ſpec 
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e 
und Zrinnern nur an die Worte: „Dem Wintern f 
len die Eigenſchaften, ohne welche man nicht 1 fe 
kann. Eine Regierung ſoll immer gerecht und ftar bit 
Die Minifter haben der Gewalt entſagt, indem fhi 
Unruhen in den Provinzen ruhig zufahen, und 975 
thaten ihrer Stellvertreter ungeahndet ließen.“ Wand 
ſem Augenblicke an fiel das politiſche Wetterglas N 


| 


dabals zuſe 


lifen 
we 
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hends, und der Mann, welchem es gelungen 
revolutionaͤren Juntas zu beſchwichtigen, ſollte 
en Parteien, die ſich ploͤzlich in Madrid von allen 
N gegen ihn erhoben, geſcuͤrzt werden. 


ar, die 
von 


Seite 


leit, umttelbares Werkzeug war bei dem Sturze die Mi⸗ 


ahr und Hofparthei, die leitenden Haͤnde ſind jedoch leicht 
zunehmen, ſie haben ſich nur wenig hinter den Kou⸗ 
verſteckt. 
rden, weil er 

? th 
partei 


Mendizabal mußte allen Parteien verhaft 
zwar Niemand Recht, aber auch Niemand 
un wollte. Konnte es namentlich der Bewegungs⸗ 
gefatzen, daß die 80,000 Mann nur geſchaffen ſchie⸗ 
erden Nichts zu thun, daß Mendizabal heute fuͤr In⸗ 
N on oder Kooperation ſprach, gegen die er morgen 
abel Immer? Konnte der Mann fein Anſehen aufrecht 
nenen der fih abwechſelnd in der Kammer in Thraͤr 
dor üben ergoß, und ſelbſt ſeine ſchwachen Momente 
er Königin nicht zu bewachen vertand? Sein Ruf 
Mingir, den er jedoch als Miniſter nur theilweiſe 
die et hatte ihm feine hohe Stellung erwerben helfen, 
N3 $ weder als Diplomat, noch als Staatsmann, noch 
it k ofmann — dies gilt in Spanien auch feinen Theil, — 
auf upton wußte. Er war durch Englands Einfluß 
lg denen Plat geſtellt, und er nahm ihn fo lange ein, 
Eheim erlangter Glanz noch ſchimmerte, und er durch 
Kane ßkrämerei die Parteien zu beſaͤnftigen wußte. — 
1 ichs Sßſtem in Beziehung auf Spanien neigt fih 
ſchen nem entſchiedenen Moderantismus hin. Dieſer 
balg ſelbſt durch die ſchwankende Verwaltung Mendiza⸗ 
des gefährdet, man mußte die Aufmerkſamkeit des Lane 
der Ba einen andern Punkt, auf die Zwietracht in 
die Norwaltung leiten, damit die Plaͤne in Beziehung auf 
nötdarmee aufs neue in den Hintergrund traten. Die 
One aft Raynevals mit dem neuen interimiſtiſchen 
ilspraͤſidenten, Iſturiz, wird offen von den Journalen 

t, die Maͤßigung des letztern in der neuſten Zeit, 


fi 
in p näperung an das Haupt der gemaͤßigten rtei, 
1 Ter Wir dürfen alſo erwarten; daß 


die 8 teno, ift bekannt. 
Beit in fritte der konſtitutionellen Armee ſich noch einige 


Werat den Schranken halten werden, und daß die neue 


Prokuradorenkammer wie die erlauchten Proceres 
n fran öͤſiſchen Principien gefaͤlligeren miniſteriellen 
ation ſich gern anſchließen werden. 


bag G. enttüſtet übrigens die engliſche miniſterielle Priſſe über 
in Sram iſt, mag man aus folgender ebene Stelle 
fani entnehmen: „Das fin mot de Lenigme in der 
Dang’ en Min ſtetialkeift möchten wohl die Anmaßungm Cors 
tig .de weſen fein, die bei der Veranderung über Mendiza⸗ 
Und ber chten triumphirt haben. Dies zu glauben, veranlaßt 
für dec eines unſerer eigenen Madrider Correſponden 

in x 7 den wir ubrigens eben keinen unbedingteren Glauben 
der Pe) nehmen wollen, als wir ſelbſt den Darſtellungen 
gutt 3 zu ſchenken geneigt frin würden. Sein Bericht 
FW er einen Begriff von der feindlichen Stellung, in ber 
mime arteien gegen einander befinden, wiewohl wir der Ane 
ig w von der unfer Correfpondent auszugehen ſcheint, naͤm⸗ 
Dr, daß Cordova zu der Saumſiligbelt in feinen militaͤriſchen 
onen, über die fo oft geklagt worden, woher fie auch 

mag, irgendwie ven der franzöſiſchen Regierung cu fge⸗ 
2 werde, keinen Glauben beilegen. Jene Regierung at 
wenn auch nicht al den Beiſtand, der zur Beendigung 
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des Kampfes erforderlich geweſen fein möchte, fo doch all den 
Beiſtand geleiſtet, zu deffen Gewährung fie fih öffentlich 
bereit erklärte, und in der letzten Zeit namentlich hat ſie 
(innerhalb der Graͤnzen, die fie ſich bie her ſelbſt geſteckt) die 
größte Bereitwilligkeit, die Sache der konſtitutionellen Streits 
kraͤfte zu unterflügen, an den Tag gelegt.“ — Wie anders 
läßt ſich dagegen das Journ. des Débats, deffen jubelnde Ep- 
klamationen wir ſchon in einer fruͤhern Zeitungsnummer mits 

getheilt haben, vernehmen. Dieſe und die oben angeführte 

Stelle aus dem Notional möge den Contraſt zu dem Sarcas⸗ 
mus des Globe, und zugleich die Belege für manche in unſerer 
heutigen Darſtellung aufgeſtellte Anſichten gewaͤhren. 

Iſturiz ſteht in der poliriſchen wie bürgerlichen Welt noch 
makellos da. Man ſpricht jetzt von einer Coalition zwiſchen 
ihm und Mendizabal. Eine ſolche könnte nur von den nach⸗ 
theiligſten Folgen ſein. | 


n i a un d. ` 

Breslau, 3. Juni. Von dem Schleſiſchen Verein für 
Pferderennen und Thierſchau ward heut, zum erſten mal ein 
Jagdrennen (Steeple Chase) abgehalten. Herren ⸗Reiten; 
5 Frd'or Einfagz ganz Reugeld., Von 12 Anmeldungen was, 
ven 7 zuruͤckgezogen, und hielten Baron von Muſchwitz 
(Eclips), Graf Renard (Ekiſa), Geheimerath von Bally 
(Wendlok), Lieutenant von Keller (Nimrod), Premier- Lieute⸗ 
nant Baron von Koge (Stau), das Rennen. Ein coupirtes 
und vielfache Hinderniſſe dartietendes Terrain war ermittelt 
und abgeſteckt worden. Morgens 7 Uhr wurden die Pferde 
nach dem Platze des Abreitens bei Hunbsfeld, jedoch noch 
dieſſeit des Weidefluſſes, eine Meile von der Breslauer Bahn, 
gefuͤhrt und erfolgte das Abreiten Punkt 9 Uhr. Die Reiter 
hatten es mit Strauchwerk, Hutungen, Sümpfen, einer 
unter Waſſer geſetzten Wieſe, Hecken, Graden und Daͤmmen 
zu thun, und log eine große Schwierigkeit in dem durch am» 
haltenden Regen grundlos gewordenen Boden. Alle dieſe Hin⸗ 
derniffe wurden ohne Unfall, mit Sichtehrit und Kühnhelt 
überwältigt, und erreichte Baron von Muſchwitz (in 14 Mi» 
nuten) zuerſt din Siegerpfahl vor der Tribüne. Baron von 
Koge folgte bald darauf. Geheimerath von Bally hatte wegen 
Verluſts beider Bügel die Beendigung des Rennens aufgege⸗ 
ben. Das erſte Schlefiſche Jagdrennen darf als ein gelunge⸗ 
nes und ausgezeichnetes betrachtet werden. 

Nachtrag. Bei der geſtrigen Thierſchau erhielt den Sten 
Preis für ſtarke Gebrauchs⸗Reit⸗ und Wagenpferde der 
Bauer Heider aus Liebenau. — Das Pferd des Fürſten 
zu Carolath im Rennen Nr. IV. am 31. Mai war 
nicht die Schowup, ſondern die Truehupe. 

; Deut ſchlen d. i 
Aus Rheinbakeen, 19. Mai. (Frankf. J.) In der 
„Speytter Zeitung“ wird Folgendes berichtet: Eine bedeutende 
Anzahl ſehe acht barer peoteftantifcher Gtiſtlichen des Rheinkreiſes 
if, wie man aus zuverläßiger Quelle vernimmt, mit ihren 

Kirchengemeinden übereingekommen, den Schutz Sr. Maj. 

des Königs Ludwig, als gerechten und behartlichen Schirm. 

herrn der Glaubens uns Gewiſſensfreiheit feiner Unterthanen, 
anzurufen, gegen alle Anfechtungen und Untergrabungen der 
in den Jahren 1818 und 1821 von der General⸗Synode zu 

Kafſerslautern entworfenen, und durch allerhöchſte Reſcripte 

St. Majeſtät des hoͤchſtſeligen Königs Maximilian Joſeph 

genehmigten Vereinigungs ⸗Urkunde, insbeſondere aber gegen 

die — im grellen Widerſpruche mit dem §. 3. dieſer Unions gelt 
. ù ó 
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verſuchte Einſchwärzung verfchirdener, aus den bei uns zwar 
in Achtung gehaltenen, aber nicht als Glaubensnorm ansrfann. 
ten, f. g. ſomboliſchen Büchern, ſonach aus dem 16ten Jahr; 
hunderte herruͤhrender, und auch nur in jene Zeit gehörender 
Lehren. 

, Hannover, 26. Mai. Die Regierung hat der Staͤn⸗ 
deverſammlung das Budget von 188% und 188% vorge: 
legt. Die Ausgabe für das erfiere Jahr oetrug 5,962,676 
Thlr., die Einnahme 5,909,172 Thlr.; es ſtellte ſich demnach 

ein Deficit von 53,503 Thien. heraus, das durch Anleihen ger 
deckt worden. Die Ausgabe von 18354, beträgt 6,022,988 
Thlr., die Einnahme 6,233,816 Thlr., alfo ein Ueberſchuß 
von 211.000 Thlen., welcher auf Verminderung der Landes⸗ 
ſchuld verwendet werden fol. Die Ausgabe für 188% x ift 
auf 6,068,470 Thlr. veranſchlagt, die Einnahme etwa gleich, 


naͤmlich zu 6,069,735 Thlr. 

Jôhſtadt, 26. Mei. (tipy Ztg.) Heute ſieht hier 
alles weiß aus. Eis zapfen hängen an den Daͤchern und auf 
Ju gel iğ der Schnee gefroren, der Ys Elle hoch liegt; in 
Breitenbach (ein Dorf, das nahe an der ſaͤchſiſchen Grenze 
in Boͤhmen liegt) hat man mit dem Schlitten Duͤnger fahren 
ſehen zum Erdäpfellegen. Vor Kälte konnten geſtern kaum 
die Leute beim Pflanzen aus dauern, und heute war es gar 
nicht moͤglich, in dieſer Arbeit fortzufahren. — Was ſollen 
unter ſolchen Umſtaͤnden die armen Leute noch mit ihrem Vieh 

anfangen 2 es ift große Noth um Heu. Auch aus Eiben⸗ 


ſtock ſchreibt man unter dem 27 ſten d.: „Seit geftern haben 


unſere Berge wieder das Wintergewand angelegty und heut 
Morgen fehen wir unſte Daͤcher aufs neue weiß. Das Heu ift bier 
mit 1 Thlr. 18 Gr. verkauft worden, und ſo viel Vorraͤthe 
davon unfre erfahrnen und voraus ſehenden Wirthe eingeſam⸗ 
melt hatten, ſo iſt doch jetzt kein Pfund mehr zu kaufen.““ 
(Auch in den Gebirgen dei Altenberg, Freiberg, Oederan u. 
. w. hat es in der Nacht zum 25ſten d. ſtark geſchneit, und 
der Schnee iſt den Tag hindurch liegen geblieben; daher ſind 
die Lebensbedürfniſſe ſelbſt in Dresden, Leipzig und ander⸗ 
warts im Preite geftiegen.). Ši 
Großbritannien. 

London, 24. Mai. Ihre Majeſtaͤten werden heute 

Abend im St. James ⸗Palaſt zur Feier des Geburtstages der 


Prinzeſſin Victoria dem jüngeren. Adel einen Ball geben. Bors 


her wird großes Diner bei der Herzogin von Kent fein, zu wel 
chem alle hier anweſende fremde Priazen und Fuͤrſten eingela⸗ 
den find. Die Pringeffin Victoria hat heute ihr 17tes Jahr 
zuruͤckgelegt. 5 

In Irland werden ſehr eiftige Vorbereitungen zur Er⸗ 
kaͤmpfung einer neuen Munizipal Verfaſſung gemacht. In eiz 
ner am 191en in Dublin gehaltenen Verſammlung von Refor , 
mern wurde ein ſogenanntes Petitions- Comité für Reform der 
Munizipalitäten und für Ordnung der Zihntenfrage inſtallirt, 
in welches jeder Reformer gegen Einzahlung von 1 Pfd. ein» 
treten kann. O'Connell's Name wurde unter donnern⸗ 
dem Applaus ia die Liſte der Comité- Mitglieder eingetragen. 
— Die Wahl für Dublin fol Herrn Hamilton, einem 
der fiegreichin Hegner O'Connells, 40 000 Pfd. gekoſtet haben. 
— O'Connell behauptet in feinem neulich publizirten 
Schreiben an die Engländer, daß in Irland nicht weniger als 
2,300,000: Menſchen von Almoſen lebten. 88 

3 Der Conriet meldet, der Herzog von Palmella werde 
ſtuͤndlich von Portugal hier erwartet, um die Negotiationen 


4 


r 


hinſichtlich des neuen Handels⸗Traktats zwiſchen jenem 
Lande und Großbritannien zu führen, Einem Gerücht iei 
folge, dem jedoch wenig Glauben geſchenkt wird, haͤtte 
Poctugi⸗ſiſche Regierung um ein Engliſches Truppen⸗Corps ge 
beten, weil ſie nicht im Stande wäre, die beiden fie bedro 
den Parteien, die Liberalen und die Migueliſten, im Zaum 
halten. safe 
Der Capitain Berkeley Craven, Parlaments Mis 
für Cheltenham, Bruder des Lord Segrave und Oheim — 
Grafen Craven, hat fih dieſer Tage erſchoſſen, aus Miß f 
über den Verluſt bedeutender Summen durch Wetten 4 
dem Derby⸗ Rennen, welche er augenblicklich zu bazah f 
nicht im Stande war. Nach Einigen ſoll er 30,000 m 
nach Anderen nur 8000 Pfd. verloren haben. 50 
In der Bank zu Leeds brach am 16ten d. Feuer aus, wi 
nur mit großer Mühe gelöfcht werden konnte; der Schal 
wird auf 7 — 10,000 Pfo. gefhäßt. i 
Das Bombenſchiff „Terror“, auf welchem Capitain = 
feine, Reife in die Polargegenden machen wird, ift fehr fef ais 
gerichtet, weil es urſprünglich beſtimmt war, den Capll 5 
Roß auf ſeiner Fahrt zur Aufſuchung der ve runglä 10 
Wall fiſchfaͤnger zu begleiten. Capitain Back be 
tigt, den Fluß Wager fo weit wie möglich binaufgufahl 
und glaubt dann die Aufnahme der Mordküfte des Amen 
ſchen Kontinents vom Cap Turnagatr, welches er bri K # 
erſten Erpedition erreichte, bis zum Bictoria:Cap, won y 
auf feiner letzten Expedition zur See gelangte, volendi 
können. t 
Die drei Perſiſchen Prinzen, deren Ankunft auf Dion | 
neulich gemeldet wurde, find in Falmouth gelandet · 
angebliche Zweck ihrer Reife ift Befriedigung ihrer Wißbegieg 
doch glaubt man, daß fie mit einer beſondeten politiſchen yi 
fion beauftragt feien.. Der Gouverneur von Gibraltar, W 
Dampfboot anlegte, hat fie mit allen ihrem Range gebuͤte 10 
Ehrenbezeigungen empfangen, und bei. ihrer Ausſchiffu 600 
Falmouth wurde eine Königlihe Salve abgefeuert. Dr 
braltar aus hatten fie die weitere Reife nach England zu "un 
durch Spanien und Frankreich machen wollen, waren 5 
dem Gouverneur, Sir A. Woodford, bewogen worden, 
Plan aufzugeben. goth 
Der Courier vom 21. Mal enthält Folgendes: t 
John Ruffelle Anfpislung im Unterhauſe auf das 1 
des Herrn von Raumer uͤber England hat einen Aale 10 
Standard hervorgerufen, der in der That ein Meiſt 105 
feiner Art ift. Herr von Raumer tft, wie die meiſten u 
Lofer wiſſen, ein Preußiſcher Gentleman, und hat ſich 
mihre Werke, welche viel Aufmerkſamkeit auf ſich zogen g” 
gezeichnet. Eins derſelben, „„die Geſchichte de Fan 
henſt aufen“ “, hat im Quarterly⸗Repiew eine gi 
ursheilung gefunden, und ein anders, „„die Ge 16% 
Europas feit Ende des 15 ten Jabr hunde afi 
ifi, wenn wit nicht ieren, von Lord Francis Egerton t 0 
worden. Hert v. Raumer ſpricht das Engliſche ſehr R ga 
nachdem er vor ungefähr einem Jahre England beſuch f i 
gab er nach feiner Räckkunft in Dentſchland sin Weh 
England heraus, wovon bei Murray eine von Mis f 
beſorgte Meberfegung kürzlich erſchienen Iſt. Dieſes aber 
wir geben es zu, weder ſihr gründlich noch originell, bt m! 
} . elf z 
ziemt uns ficher nicht, es zu taben. Der Befa el 
wenigen Ausnahmen Alles und Jedermann. ur 
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fenttigen Männer, gleichviel ob Whigs oder 
Anfers“ ſind alle fleckenlos und vortrefflich, 
u er Frauen göttlich, unſere Diners die 
Sn von der Welt, und unfere Steuern 
elch Unſere Muſik freilich, das geſteht er, iſt 
SA — 05 erſten Range, und der Benthamismus ſteht im 
Aber chätzung unſeres gefaͤligen Freundes nicht ſehr hoch. 
bit ar, gewiß ift nichts in dem Werke, was die Feindſelig 
5 i irgend Jemand reizen fónnte. Wir mögen uns von 
liabe arin enthaltenen Lore üderſättigt fühlen, unſte Eigen» 
nas a wird nie durch Tadel verlegt. Wie wird nun dieſer 
Den arte und Höflihe Ausländer, der unfer Lob in ganz 
wird ſchland verbreitet hat, von dem Standard behandelt? Er 
Suard ) herumziehnder Lump (a vagrant black- 
a ein Buchhän dlergeſelle genannt, der nicht 
mefit gut genug ſei für die Geſellſchaft einer anſtändigen Do. 
enteaſtude, der aber kluͤglich von unſerm Adel und unſerer 
na ben in ihren Salons aufgenommen werde, und diefe Bun ft 
efer t durch Ehmähfchriften belohne.““ Wir müffen untere 
01 um Entſchululdigung bitten, ihnen dieſe ekelhafte Probe 
minheit und Lüge vorzulegen.. Wie vertraut alle Lefer des 
ron auch mit Pöbeld ıftigkeit und Beleidigungen aller 
di fein mögen, fo müffen fie doch, wie jeder Andere, über 
berdi empoͤrende und ungegründete Beſchimpfung eines hoͤchſt 
enſtoolen Fremden von Una illen erfüllt fein. Es iſt in 
x hat nicht ſo ſehr eine Inſulte gegen Herren von 
wb t als gegen das Engliſche Publikum, 
ji angenommen zu werden ſcheint, daß letzteres eine ſolche 
Sag und eine fo grobe Verletzung der Gaſtfreundſchaft mit 
wife Gefühlen betrachten koͤnne, als mis denen der unges 
ſchten Verachtung.“ : ; 

à r > 
fig Paris, 26. Mai. (Privatmittheilung.) Die wich⸗ 
dn tage der Sklavenbefreiung ift. geſtern in der Abge⸗ 
und Tnes mmer mit einer ungewöhnlichen Ruhe, Ordnung. 
Bio 1 iefe behandelt worden. Alle Parteien haben nicht 

gr mit Maͤßigung geſprochen, ſondern auch den Gegen⸗ 
zlunden die gehoͤrige Aufmerkſamkeit geſchenkt. Wohl waͤre 
gute uſchen, daß die Deputirten dem Volke aft mit ſo 
ir eiſpiel vorangingen, und wichtige Gegenſtaͤnde mit 

a e, Gediegenheit und Leidenſchaftsloſigkeit debattirten. 
et, als Anwalt der Pflanzer, war wie naturlich in 
Fernab heit, feine Meinung als Advokat. mit den fruͤhern 
ji lch Anſichten in Einklang zu ſetzen, doch hat er ſich 


niſter gut aus der Enge gezogen. Hr. Duperre, der Mi⸗ 


ag des Seeweſens, hat noch nie fo viel in der Kam⸗ 
üͤbri geſprochen, als geſtern. Dieſer Staatsmann genießt 
dens us das allgemeinſte Vertrauen, und. findet. blos an 
nen gm sens, welcher freilich wenig Bedeutung hat, ei⸗ 
hand egner. Außer den Kammern beruͤhrt die wichtige Ver⸗ 
t po blos die direkt Betheiligten, und findet Lamar⸗ 
fängt, ede großen Beifall. Hr. v. Trays Beredſamkeit 
ngt 
k ommen, die Lafayettiſche Schule muß mit dem Urhe⸗ 
un, an Kraft, Stärke und Einfluß verlieren. — Man iſt 


ae auf einen fonderbaren phantaſtiſchen Gedanken 


Aerzen es wird naͤmlich die Zahl der Beſucher der miz 


tfii ellen Salons aufgezeichnet, und darnach der Barome⸗ 


o, 


nach gerade an wie die ſeiner Freunde aus der Mode 


nd der Gunſt angemerkt. Bei Hrn. Duperre waren 
beim Finanzminiſter 48, beim Vorſtand des Miniſte⸗ 


riums 240, endlich bei Hrn. Sauzet 55 Säfte. Im Hotel des 
Hrn. Thiers vermißte man den engliſchen Geſandten; dieſe 
Abweſenheit gab zu allerlei Geſpraͤchen. Veranlaſſung. Der 
Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten unterhielt ſich 
fast. ausſchließlich mit den Hrn. v. Apponiu. Baron von Wer- 
ther. — Hr. Mignets Beſtimmung nach Neapel wird bald 
kein Geheimniß mehr ſein. Bekanntlich ſind Thiers und 
Mignet Jugend⸗ und Buſenfreunde, die Ernennung des 
letztern zeigt daher von dem ſtarken Einfluß des Raths⸗ 
praͤſidenten. Hr. Mignet. hat niht aufgehört, feine weni⸗ 
gen Mußeſtunden der Geſchichte zu widmen, ſein großes 
Werk uͤber die Reformation in Frankreich duͤrfte aber nicht 
fo bald ans Licht treten. — Man ſagt ſich in den Tuille⸗ 
rien ins Ohr, Bugeauds Entfernung ſei als ein Gluͤck zu 
betrachten, weil dieſer eifrige, thaͤtige Mann ſich in die 
Ruhe nicht finden kann. Seine Ernennung iſt uͤbrigens mit 
Einverſtaͤndniß des Marſchalls Clauzel, der noch vor dem 
15. des kuͤnftigen Monats in Afrika fein wird, geſchehen. 
Die Charivari in dem Corſaire beſingen ſchon die Helden⸗ 


thaten des Heb⸗mannes (sage-homme) wegen: feiner Stel- 


lung in Blaie zur Herzogin von Berry. — Briefe aus 
Madrid ſagen, daß Mendizabal; deffen: Verbindungen mit 
der revolutionairen Partei die Koͤnigin in. Beſorgniß ge⸗ 
ſetzt haͤtten, laut erklaͤrt habe, er W Junten auf⸗ 
wiegeln, weil die Sache der Revolution verrathen ſei, und 
nur eine Inſurrektion fie Letten koͤnne. (2) 

(Meſſ.) Man behauptet, Herr Jacqueminot werde in 
der Deputirten⸗Kammer einen Antrag auf Schärfung und Ver⸗ 
mehrung der Disziplinarſtrafen der Nationalgarde vorbringen. 
So viel iſt ausgemacht, daß der Eifer der Nationalgarde für 
dieſen Dienſt feit einigen Jahren fehr erkaltet iſt. Der Antrag 
Jacqueminots würde indeß, wenn er durchginge, kein anderes 
Ergebniß haben, als der Nationalgarde den Dienſt noch mehr 
zu verleiden. 1 

Herr v. Rothſchild ſoll bei ſeiner Pacht der Spaniſchen 
Queckſiiber⸗Minen einen Verluſt von 3, Mill. jährlich erlitten: 

aben.. 
; Der Caſſationshof hat in einer feiner letzten Sitzungen ente. 
ſchieden, daß auch religiöſe Privatverſammlungen den Beſtim⸗ 
mungen des 29 4ſten Artikels des Straf⸗Geſetzbuchs unterwor⸗ 


fen fein, und daher nue nach vorher eingeholter Genehmigung 


der Munizipal- Behörde ſtattfinden dürfen, Es hatte nämlich 
ein Pfarrer, Anhänger der Augsburgiſchen Confeſſion zu Metz, 
die flaͤdtiſche Behörde um die Etlaubniß erſucht, in feinem 
Haufe predizen undreiigiöfe Zuſammenkünfte halten zu dürfen, 
weil die Gemeinde keine Kirche deſaß. Dieſe Erloubniß war 
ihm verweigert orden, weil er in früheren Schriften gegen 
die Juden geeifert habe, ſe daß die Ertheilung der Grneh⸗ 
migung den Juden Aergerniß geben koͤnnte. Der Pfarrer 
hatte ungeachtet der, aus einem ſo unhaltbaren Grunde, abge⸗ 
ſchlagenen Exlaubniß, kirchliche Verſammlungen in. feinem 
Haufe gehalten, und war deshalb in Strafe genommen worden, 
deren Caſſation er nunmehr nachſuchte: Allein der Generale 
Prokurator, Herr Dupin, war der Meinung, die Strafe ſei 
einmal verwirkt, obwohl die claubnißverweigerung hoöͤch ichſt 
zu tadeln fei, und fo hatte es denn bei der Beſttafung fein Be- 
wenden. — Gleich darauf erſchien Herr Dupin in der Depu⸗ 
titten: Kammer, wo eben das Budget der Culte erörtert wurde. 
Er brachte demnach jenen, die Freiheit der Religion ⸗uͤbungen 
und die Gleichheit aller Culte: vor dem Geſetze, zum Nach⸗ 
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theile der Lutheraner im Verhaͤltniſſe zu den Iſtae⸗ 
liten, verletzen den Fall, zur Sprache, und Herr Sauzet, 
der zugleich als Miniſter der Culte fungirte, verſprach Un⸗ 
terſuchung und Abhüͤlfe. à 

SET 


Altrandria, 25. April (Privatmitth. über Smyrna) 
Sicher kann ich Ihnen nunmehr melden, daß die Armee Meh⸗ 
met Aly's in Arabien bei Djeddas ganz aufgerieben ift. Sie 
epiſtirt nicht mehr. Mehr als 60 flächtige Offiziers 
waren in Aegypten eingetroffen, und erzählen als Zeugen ihrer 
Niederlage die voͤllige Vernichtung der Aegyptier. Gegen 4000 
Aegypter hatten ſich in Aradien zerſtreut und die Fahnen des 
Vice⸗Koͤnigs verlaſſen.— Man muß die Fellahs kennen, um 
eine ſolche Auflöfung zu begreifen. Mit Widerwillen geführt 
felgen fie nach geringem Widerſtande den Eingebungen des Fa ⸗ 
talismus, um ſich dem Arm ihrer Satrapen zu entziehen. — 
Stitdem glauben die am beſten Unterrichteten, daß der Bices 
König endlich dem Plaue auf Arabien gaͤnzlich entſagt habe, 
und ſich ietzt faſt auf Syrien allein ſtuͤtzen wolle. Die fraͤnki⸗ 
ſchen Offiziers und Chirurgen (33 an der Zahl), welche nach 
Arabien gefolgt waren, haben bereits ihre Entlaſſung einge⸗ 
reicht, und wollen durch Intervention des Konſuls nach Europa 
zurück. — Die Arbeiter im Arſenale von Alexandria haben 
wegen rückſtändigen Gehalt Feuer ins Arſenal gelegt, wobei 
glücklicher Wife nur eine Corvette verbrannt iſt; das Feuer 
wurde ſchnell gelöſcht. Die Thaͤter find bis heute nicht ent- 
deckt, obgleich man weiß, daß es abſichtlich angelegt war. — 
Das neue Dekret wegen den Muͤnzen iſt erſchienen, und hat 
keinen guten Eindruck gemacht. Das mafe Aufſehen macht 
das Gerücht, daß alle fraͤnkiſchen Konſuln, welche dem Meh: 
met Alp auf ſeiner Reiſe nach Nieder ⸗ Aegypten gefolgt find, 
den Auftrag haben ſollen, ſich auf den verſprochenen Fer⸗ 
man des Lord Ponſonby ſtuͤtzend, die Abſchaffung des Monopol⸗ 
Syſtems des Vice⸗Koͤnigs zu begehren, nachdem man die Ge 
wißheit hat, daß England wit aller Macht auf die Ausführung 
des Fermans beſteht. So viel ift ſicher, daß der Franzoͤſiſche 
Sein Mimaut, welcher dem Mehmet Alp zuerſt folgte, gleis 
che Rechte mit England begehrt und den naͤmlichen Jerman für 
Frankreich verlangt, zugleich aber auch daſſelbe Recht fuͤr alle 
Europaͤiſchen Nationen im Namen Frankreichs, welches hier 
auf sine großherzige Weiſe ein Europäifches Intereſſe aufſtellt, 
vorbehaͤlt. Man ſieht daraus, daß die Ernigniſſe in Arabien 
der Europäiſchen Politik vollends ihre wahre Richtung vors 
ſchreiben, obgleich fih leicht denken laͤßt, daß Mehmet, der bis 
fetzt bloß England nachgab, noch länger in dieſer Frage wider⸗ 
ſtehen wird. Allein das Erſcheinen einiger Engliſchen und Erans 
zöſtſchen Kriegsſchiff an der Küfte Aegyptens wird fein Nad- 
geben herbeiführen. Der Handelsſtand ſcheint zu glauben, 
England werde, nachdem es ſeinen Zweck erreicht hat, nicht 
beſonders darauf bringen, daß auch den andern Nationen gleiche 
Rechte eingeräumt werden: Mit der Macht und Größe des 
Aegyptiſchen Beherrſchers if es indeſſen laͤngſtens in einem 
Jahre vorbei, wenn es ihm nicht gelingt, (2) die Europäiſche 
Politik in Hinſicht der obſchwebenden Fragen zu entzweien. 
Aegypten wird und muß auf dieſem Wege der 
Pforte ganz anheim fallen. 

M is $e len. 

In Zürich erwüurgte in der Nacht vom 15. anf den 16. 
Mai ein junger Maler 3... don M.. feine Gattin, und 
ſtürzte fih hierauf durch das Fenſter; ſtark beſchaͤdigt ſtarb 


er Tags darauf im Spital, ohne daß er verhoͤrt werden dem 
Faſt nur zum Anftreiher erzogen, hatte fih feiner der Ehrat 
bemaͤchtigt, fich zum Künſtler zu bilden. Ein Reiſe zu die“ 
fem Zwecke hatte ihm nur Schulden und Gefühl feiner DW 


macht gebracht, und öfters hörte man ihn äußern: es matt 


für ihn beffer geweſen, ein Handweik zu erlernen. 


Die Sonne der deutſchen Literatur geht immer mehr, füt 
die franzoͤſiſchen Literaten auf; fie fprechen nicht mehr ol ul 
von Góth: und Schiller, fie fangen auch on Jean Dan 
zu begreifen. In Boͤrne's Zeitſchrift: „La balanee,“ find 
fih ein Artikel von M. E. Buret, worin derſelbe fehi 45 
über die Wahrheiten und tiefe Gemürhlichklit dis deutsche 
Dichters ſpricht. Am meiſten laßt fig Buret über Jenn 
Pauls „Siebenkaͤs “ aus, in welchem er (Jean Paul) den 
Kampf des Geiſtes und Herzens mit dem wirklichen Leben, 
Leiden eines Dichtergemüthes ſchildern, das in den engen 
Kreis des Hausweſens eingekerkert iſt. Buret freut ſich übe 
die Reſignation des großen Romankikers, lieber ins Feld! 
Unwahrſcheintichkeit auszuſchweifen, als mit einem Ehebein 
den ganzen romantiſchen Knoten zu zerhauen;“) er fOr 
deshalb Jean Paul nicht Schuͤchternheit, fondern die grott 
Kuͤhnheit zu. „Oft wirft er ſich, (ſo ſchreidt Burer) MIT 
freier Seien ins Kampfgewühl gegen die Ungerechtigkeit und 
gegen die Macht; mit feſter, ſicherer Faust führt fein Hume 
die biutigſten Stieicht. Iran Paul beugt ſich nur vor dim 
Wuͤrdigen, nur vor dem vor der ewigen Moral Geheillgten | 
Ja feinen Augen iſt die Kunſt nicht ein knechtiſcher Spies, r 
der all' Bilder willenlos zuruͤckwirft. Seine Sendung betet 
nicht im Wiedergeben, ſondern im Umgeſtalten, im Shaf 
Das Leben iſt ſeine Aufgabe, und ſelne Beute, aber nicht „ 
Here und Meiſtet.“ Burkt betrachtet überhaupt die Miet 
fhe Welt Deutſchlands als einen Fre iſtaat, wo es keln, 
Despoten giebt, wo wohl große Männer aber keine Es 
fien exiſtiren. Das Gute und Schöne an einem Dichter d 
wundere man, wenn es auch anders iſt, als es der Nil 
fter gemacht habe; bie Werke eines großen Mannes wei * 
nicht zum Lehr⸗ und Schulbuch für die kommenden Ge. 
ſchlichter erhoben. | 


Mittheilungen des 
M. Pre 


$ : er 
dir Quartett Aufführungen der Gebrüder Müll“ 
6 y 


aus 

Braunſchweig. “) 
„Unter allen Vergnügungen, die der Menſch ſich ver 
fen kann, Düsfte es keine geben, welch an Reinheit, Unſchuld w, 
Beſcligung die durch die Tonkunſt gewonnenen überträſen 
So deklamirte neulich ein Kunſtenthuſtaſt, als die ode 
Müller in einer Geſellſchaft den erſten Saß aus Butte e 


Elementarlehrers 
uffe 


À 


Quartett in C moll beendigt hatten. — Thränen f 


*) Freilich Find die franzöſiſchen 1 nicht bloß Herren I 
Wunderbaren und Fantaſtiſchen, Me find Tyrannen ber Bat 

„) Schon vor mehren Jahren find der Redaktion der Breslau, 
Zeitung durch guͤtige Mittheilung unſers ſich mit % 5 
terzeichnenden Mitarbeiters Briefe aus der Feder des Her 
Elementar⸗Lehrers M. Preuſſe zu Händen gekommen j 

Wir wünſchen um fo mehr die iet en der nachſtehen 
Betrachtungen, als wir keinen Zweifel hegen, daß Hr. P á 
ſich bei der Richtung, die er einzuſchlagen feint, a of 
Erfolg in die Schule fys Sec e ters Ned. W. 
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* dabei in den Augen, ſein ganzes Weſen war in Aufre⸗ 
und er konnte nicht müde werden, den tiefen Ein deuck 
Hir . einkleiden zu wollen, welchen diiſer aus der innerſten 
' ee genialen Meiſters hervorgequollene Erguß des 
bei jed s auf ihn ſchon unzahligemal gemacht hätte, und ſich 
„Ein esmaligem Wiederhören in gleicher Starke erneuere. — 
uſten tiefer Schmerz “, fo meinte er, „ſpraͤche (hon aus den 
85 Hinten, bemeiſtere ſich mit un widerſtehlicher Gewalt 
10 Ni ters und bewege die Seele wie durch den Blick in ein tie» 
agiler. zum Mitleiden. Ihm wäre, als ſtän de ein armet 
tie parr die härteſten Schläge des Geſchicks erleidend, 
en tugt und kraftlos vergebens dagegen ankaͤmpfend vor 
der t ugen. Wohl haͤtte er tinſt beſſere Tage gekannt; denn 
Ver hränendolle Blick wende ſich wie Ladung ſuchend in die 
up aenheit zuruͤck, und ſchaue da wohlthuenden Frieden, 
hi Pau; des hoͤchſten Glüces. Ach! wie ſehr ſehne ſich 
anblick geängſtigte Herz nach der Rückkehr nur eines Aus 
nich 18 jener vielleicht wenig beachteten Wonnetage. Doch 
img ohne eigenes Verſchulden feien fie vernichtet; denn ſelbſt 
Bett Bild des heiterſten Friedens trúbe ſich, der wiederholt / n 
x atung dies Bewußtſein der Schuld raube.jede erquickende 
lante % Immer tiefer wühle daher der Schmerz, immer 
ta; werde der Jammer, das zerriſſene Herz wolle verblu⸗ 
umme Hoffnung, alles Troſtes beraubt, erſtarre es im 
beg nne ſeldſt die mildernde Thrane verſiege; im Gefühle 
damz Ren Elendes, im Bewußtſein des unerfeglichen Verluſtes 
ten D nichts es aufzurichten, und wie mit taufend wiederhol⸗ 
olchſtichen bis zum Tode verwundet, müffe es dem 

nicht tie erliegend wohl brechen.“ — Das alles ſollten 
auch nur der Beethoven in Tönen ausgeſprochen, fondem 
Der die Müllers ganz vortrefflich wirdergegeden haben. — 
le Geigen Müller folte gleich auf der tiefſten Violins 
Taufen uͤbermenſchlicher Gewalt in ſeines Herzens Saiten 
faba und die andern drei des Schickſals Schlage ſo mei⸗ 
hic geſchlagen haben, als ob die Eumeniden ihre Fackeln 
der Ian und den Unglücdlichen gleichſam wie den Dreft in 
den digenie verfolgt hätten ;. der zwrite Geigen- Müller folle 
Hern merz gehäuft haben, der Bratſchen Muller dabei in 
gar — ausgebrochen fein, und der Violoncello⸗ Müller nun 
in . armen Teufel den Gnadenſtoß gegeben und ſelbſt noch 
dez letzten Takt nicht geruht haben, bis er ihm richtig das 
SE tohen hatte, — Man muͤſſe, meinte unfer Dekla⸗ 

x as agerdings nicht fo materiell nehmen, denn der Hö- 

dur n di hier im Grunde allein der Duldende; es ſchade aber 
zu hr ts, wenn man anfangs dergleichen aͤußere Vorſtellungen 
men al nähme, bis man den inneren charakteriſtiſchen Zuſam 
mir bein eines Tonſtückes überfehen gelernt hatte. — Ich ſah 
(was di wunderlichen Kauz an, und dachte fo bei wir ſelbſt: 
ich ich Mülters und die übrige Geſellſchaft dachten, weiß 
Rrrifay, ich dermuthe abez fie haben wenigſtens über den 
ta muß doc cl gelächelt) — alfo ich dachte bri mir ſelbſt: 
inen fang d etwas wunderliches um die Muſik fein, daß fie 
der ring ganz paſſabel vernünftigen Menſchen fo ganz aus 
Bef ire 8 verſetzen kann. — Ich habe von alle dem nichts 
man £ nd kin doch auch mein gutes Theil muſikaliſch. — 
wirge dergleichen wohl auch noch hören lernen konnte? Wie 


wie ein wenn ich mir eine Stimmgabel in die Taſche ſteckte 2. 


mal ein Kunſtrichter, der kei i 
geſchla , ine bei ſich gehabt, vor 
ig Hagen. — Ohne Stimmgabel ee bas hatte 


wig. — Und ſollten diefe einfachen vier Streich⸗Jaſtrumente 


— 


ſolche Wirkung hevorbringen können? — Daß ein Trompeter 

derglei hen nicht vermag, begriff ich wohl und am Eade auch 
der Farinelli nicht, wenigſtens nicht allein mit feiner Stimme: 
mindeſtens müßte noch ein Trompeter und noch ein Farinelli 
dabei ſein, denn zum Quartett gehoͤren vier, das iſt klar, ob⸗ 
ſchon mir es fo vorgekommen, als wenn ich zwar vier Muͤl⸗ 
lers geſehen, aber immer nur einen auf allen vier Inſtrumen⸗ 
ten gehört hätte. Da paßt der Farinelli mit feinem Trompeter 
nicht hin. 

Die Sache ließ mir keine Ruhe, ich mußte mich darüber 
aufklären und ließ mir aus der Leihbibliothek eine Menge alter 
Muſikſchriften holen. — Da fand ich unter andern von eiz 
nem gewiſſen Cambini aus Paris vor länger als 30 Jahren 
folgendes geſchrirbe: i 

„Aber die vollkommene Ausführung dieſer Gattung von 
Muſik (des Quartetts) ift eben fo ſchwer als felten. Gleich 


heit der Empfindung und Einheit des Ausdrucks, die den Aus · 


führenden unentbthrlich find, treffen fih nicht zufällig und 
beim erſten Zuſammenkommen. Wer ſehr gut lieſet, iſt 
oft im Ausdruck fehe ſchlecht; ift nur Einer der Ausfuͤh⸗ 
renden kalt und ſorglos, fo werden alle die Reize zerſtoͤrt, die 
dom Componiſten in wahre gleichſam dialogiſirte Quartetten 
gelegt find und die unſere Sinne ganz gefangen nehmen könn 
ten und ſollten. — Meine Meinung ift deswegen, es ſollten 
ſich an jedem Orte, wo es Männer giebt, die ihre Kunſt aufs 
richtig lieben, und ſo viel Einſicht, Uebung und Gefühl haben, 


um den eigentlichen Unterſchied zwiſchen Tonkünſtler und 


Muſikant (vielleicht fehe geſchickter, ſchaͤzenswerther Muf» 
kant) feft faſſen zu können — dieſe Männer, fag ich, ſollten 
fih zuſammen thun und Quarterten ſtudiren und aus fuhren 
lernen. Ja ja, lernen, fag ich: denn auch bei ihnen 
kommt das nicht von ſelbſt und ſogleich; ſtudiren, fag ich: 
denn auch ſie durchdringen den Sinn ſolcher guten Werke nicht 
ſogleich in allen einzelnen Theilen. Sie müßten, noch ein» 
ſtimmiger als ihre Inſtrumente, die vorzuͤglichſten Werke 
dieſer Gattung oft wiederholen, alle Nuͤancen des beabſichtig⸗ 
ten Vortrags dadurch kennen lernen — wie hier mihr Hell ⸗ 
dunkel, dort mehr Mitteltinten angewendet, hier der Accent 
nach und nach pathetiſch, ſtark, groß oder naiv, oder ſchneidend 
oder weich werden ſoll, und wie nun, nach ſolcher Ausführung 
des Einzelnen, der Sinn des Ganzen (und folglich des Com⸗ 
poniſten ſelbſt) hervorgehet. Darüber müßten fie nun ihre 
Gedanken einander mittheilen und ihre Eigenliebe duͤrfte ſich 
nur darauf beſchraͤnken, wie ſie zuſammen Ein ſchoͤnes Ge⸗ 
maͤlde liefern wollten. Die Früchte ſolcher Studien wären für 
ſie ſelbſt der vollkommenſte Genuß und die Achtung aller Sach⸗ 
verſtaͤndigen.“ Weiterhin erzähle der Verfaſſer, daß er in fei: 
ner Jugend ſechs gluͤckliche Monate in ſolchem Studium und 
ſolchem Genuß verlebt habe. Drei große Meiſter, Manfredi“), 
Mardini „) und Boucherini ), haͤtten ihn der Ehre gewuͤr⸗ 
digt, ihn als Bratſchiſten unter ſich aufzunehmen. Auf dieſe 
Weiſe hätten fie die Hapdnſchen Quartetten Op. 9, 17 u. 21 
und einige damals von Beuherini geſchriebenen ſtudirt, und er 
dürfe fagon, daß ffe mit dem, was ſie fo einſtudirt hatten, wie 
Zauber auf die wirkten, denen ſie vorſpielten. 

) Ein Schuler Tartinl's, feiner Zeit der berühmteſte Geiger in. 


Italien. 

) Ebenfaus Zartin’s Schüler, wurde ſpaͤter noch berühmter 
als Manfredi. ß 8 

) Geb. zu Lucca, lebte früher in Paris, dann zu Madrid; bes: 
kannter gefeierter Violoncelliſt und Quartett⸗Componiſt, 


Ein Dutzend Jahre fpåter meinte ein anderer: „Der 
Zauber der Muſik macht alles gleich und bindet freunilich jus 
ſammen, was Rang und Verhaͤltniſſe ſonſt ewig geſchieden 
hätten. — Man fpieit. und das mit der Macht der Töne er- 
habene und beruhigte Gemuͤth vergißt oder verachtet in dieſem 
Genuß der übrigen Lebenslaſt, Sorge und Nothdurft, und 
ſtaͤrkt fih zum neuen Wirken und Tragen. Man kann keinen 
Menſchen haſſen, mit dem man einmal im Ernſte muficirt 
hat, und Menſchen, die einen Winter hindurch aus freiem 
Triebe zum Quartett vereinigt mit einander gefpielt haben, 
ſind zeitlebens gute Freunde. Man kann den zunehmenden 
Geſchmack an Quartettmuſik nicht anders als mit Vergnuͤgen 
und Beifall bertachten, und gewiß ſagt man zu feinem Lobe zu 
wenig, wenn man blos den beſſern Zeitvertreib, das 
edlere Vergnügen tuͤhmt, das einige der Kunſt ergebene Freunde 
gemeinſchaftlich in ihrer Ausübung ſuchen, — obgleich dadurch 
wahrlich nichts Geringes gewonnen wird, wenn feinere geiſtige 
Vergnügungen in der Nation nach und nach die roheren zu 
verdrängen anfangen. Wer kann ſich hierbei des Wunſches 
erwehren, daß die Muſik — das heißt fie ſelbſt und nicht 
die klägliche Eitelkeit, der fie fo oft nur zum 
Vehikel dient, — die Liebhaberei unſerer Jünglinge 
und Jungfrauen werden mochte! Doch jenes Lob theilt die 
Gattung der Muff, von der wir hier reden, mit der Muſik 
überhaupt, ja mit jeder ernſtlichen und genuß reichen Kunſtbe · 
chaͤftigung. Aber der Vorzug iſt der Quartettmuſik eigen, 
daß diele Gattung ganz vorzüglich geſchickt ift, den Sinn für 
Muſik zu wecken, zu flärken, ja zu bilden, zu verfeinern und 
einen reineren Geſchmack zu befördern, auszubreiten.“ 

Wenn das wahr iſt, dachte ich, fo ſollteſt du dich auch aus bilden 
und verfeinern, ging ſchnell hin zum Herrn Crang, kaufte mir 6 
Billets, und Schlag 7 Uhr war ich am Montag im Hötel de 
Pologne. Um kein Mittel zur Ausbildung unverſucht zu laſ⸗ 
ſen, hatte ich mir auch eine Stimmgabel in die Taſche geſteckt; 
die ſympathetiſchen Mittel find nicht die ſchlechteſten, und in 
der Regel die unſchaͤdlichſten. — Was ich mir aus den alten 
Schwarten zuſammengeleſen, hatte ich ordentlich gemerkt. ſpitzte 
gehörig meine Ohren als das Quartett losging, und ich muß 
bekennen, es ging fürs erſtemal ganz paſſadel mit mir. Das 
hatte ich beim erſten Striche des Mozartſchen Quartetts weg, 
daß die Müllers keine Muſikanten find, ſondern wirklich und 
wahrhaftig Tonkünſtler, und was der Cambini meint, ſtudiet 
müſſen fie auch haben; denn das war wie aus einem Guffe, 
keiner ſuchte den andern zu übertaͤuben oder zu überbieten; 
im Gegentheil wie der eine ſtrich, gleich macht's der andere 
nach; war der eine ſanft, ſo waren's die andern mit 
ihm, «erhob der eine feine Stimme lauter, gleich waren 
die andern mit dabei; aber immer wie Brüder und ver⸗ 
ſtaͤndige Leute, dem Redenden das Wort gönnend und wie feis 
ner Meinung horchend z es war ordentlich, als ob fie mit ein» 
ander fprächen. Ganz beſonders gefiel es mir, wenn fie fo 
recht viereinig die Töne lang langmaͤchtig berauszogen; das 


knarrt und kniſtert nicht, das ſtoͤßt und hackt, raſchelt und 


rumpelt nicht, das iſt lauter lauter golbreiner Klang. Und zus 
weilen erſtarben die Töne auf allen vier Inſtrumenten ſo ſehr, 
daß ich immer glaubte, nun wird's gewiß nicht mehr klingen; 
aber es klang doch und die Stimmgabel oder der Enthuſtaſt 
hatten mir ſchon etwas geholfen, denn mir wurde ordentlich 
ganz wunderlich dabei zu Muthe. — Cuxioſe Leute find aber 


die Muller! Als ich Clavierſpielen lernte, trat unfer Schule 
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meiſter immer den Takt und wenn ib nicht recht fet 1. 2. 3 
4. zählte, fo puffte er mir die guten Takttheile ouf die Schul“ 
ter, nachdem er gelaunt war, mannichmal dolce, zuteil 
auch forzato. Die Muͤller's machen ſich nicht viel draus. 
Auf einmal fegen fie das legte Viertel eines Talte ab und 
kommen mit dem erſten des folgenden ein Paar Sekunden ppir 
ter: oder fie ziehen einen Takt, oder ein Paar in die Länge, 
werden langſamer, dann geht's wieder geich-winder mie DEF 
Blitz, dann foden fie wohl auch einmal, als od fie keinen 
Athem mehr haͤtten, und immer alle vier zuſammen, einer 

der andere, daß man fih verwundern muß, wie fie das | 
machen koͤnnen, da doch nichts davon vorgeſchrieben ſteht. 
Das muß aber wahr fein, es klingt hübſch und ganz apatt. 7 
Das mag wohl vom Studitren kommen. — M 
im Quartett geht das wohl. Wenn wir auf dem Dorfe ein! 


Meſſe oder eine Sinfonie machten, da brauchten wir das 


wir ſpielen alles vom Blatte, und auch das erſtemal ſchon gon | 
richtig, denn herauskommen thut keiner; das wäre ſchoͤn! 
Die Stimmen ſind immer ohne Fehler geſchrieben, Sw N, 
Schulmeiſter ſchreibt fie ſeibſt ab, und wenns mannich wal 
nicht recht klingen will, ſo ſind blos die neumodiſchen dame 
gogiſchen Akkorde daran Schuld. Im Takt ſpielen wir fogt 
wie einer, auf forte und piano fleht der Gauta 
ordentlich, und wenn die Trompeten und Pauken mit den Pe, 
ſaunen einfallen, da gied's einen praͤchtigen Effekt. Es geht 
bei uns an nichts, wir koͤnnen alles befegen und unfer Schul 
meint, ſie machten's in der Stadt nicht beſſer, und der Schul 
verſteht's. In feiner Jugend ſpielte er immer die erſte ON 
und fang die Baß⸗Solo's; jitzt da er Älter und ſchewüͤcher , 
worden ift, ſpielt er dem Organ iſten zu Liebe Bratſche und fint f 
zweiten Tenor. — Auch Quartetts ſpielen wir, aber 9 
anders als die Müller's; ich habe mir immer eingebildet“ 
ein Quartett ſei eine Art von Sinfonie ohne Biasin trume i 
und nur als Nothbrhelf für Leute, die eben nicht die Blas, 
inſtrumente beſetzen koͤnnen, geschrieben. Wir haben fr anh 
immer wie die Sinfonien frifch weggeſpielt und auftichtig gefot i 
mir find fie ſtets hoͤchſt langweilig vorgekommen, beſonders d i 
Hayduſchen und Mozartſchen. Am beſten gefielen uns noch H 
mer die Qatuors brillants; da giebts doch noch ſchoͤne Poll? 
gen für die erſte Violine, daß es eine Freude iſt; aber (AM 
ſchwer find fie. Das wimmelt voll Doppelkreuze und Do 
bes und modulirt, daß man nicht einen Augendlick zur Nu 
kommen kann. Dadei gehen fie fo angenehm ſchwermüuͤthig 
dann wieder fo fidel und dann bleibts nicht lange in amen, 
art, ſondern Läuft alle 24 Tonarten kreuz und queer d 
daß es immer die ſchoͤnſte Abwechſelung von der Welt giebt 
Wie gefagt, mit den Hapduſchen Quartetts iſt's nichts; (u 
machen gar keinen Effekt, und wenn man auch bie Teng, N 
noch ſo raſch nimmt und forte und piano noch fo ſehr kan 14 
tet, es kommt doch nichts heraus. — Wenn ſich's der it | 
verlohnte, folte fie einmal einer inſtrumentiren; das 1 tt 
aber unnütze Arbeit, denn an befferen Stücken fehlt’? bez l 
nicht. — Freilich, wenn man fie fo behandeln konnte „ 
Muͤller's das Mozartſche Quartett, da möchten fie wohl ar 
anders klingen. Ja, du lieber Gott, davon ſteht ja aber 9 
nichts da, und unſer einer koͤnnte das tauſendmal ſpiele g 
file einem gar nicht ein, nur ſo ſpielen zu wollen. — 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


. 
Mit zwei Beilagen⸗ 
* dd 
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folge ey (ortfe zung .) 
der pünktlich der Vorſcheift des Comwponiſten! — Wenn's 
gesch ſo haͤtte haben wollen, hätte er's wohl auch fo 
die 9 en. — Ueberhaupt hat uns dies böfe Quartett in G 
fehler, pr BR In 8 3 3 
de och immer nicht corrigirt ift; das f. im Bafe 
5 br. Be is gegen FE A g der Violinen doch 
Tae aber nad e Hase. Te iind hant ah 
bit Dep BIN ſteckeuͤbrigens nicht allein im Baſſe, auch 
tifen, MN men mochten wohl falſch ſein; doch wer moͤge das 
V 
die tele 17 N Pa ¢ >. z das wäre 
daß Fa u, We r ‚on en liege. — Geltfam ift es, 
i the ei den Müllers nich unangenehm auffiel, odſchon 
boch a aufpaßte; fie klang nicht eigentlich anders, ader 
4 un Kr j Gip ine Dub, widrig Falſche 
V 
, 0: 
But und nun gar die Fuge, das ging ſo ſanft und lieblich, 
behalten cht wußte, hätte den Satz nimmermehr für eine Zuge 
i 5 Mir machen das eindringlicher, ungefähr wie das 
glich hòr venturi ober Osianna in der Meſſe „daß jeder 
unſe en kann, wie tüchtig wir unſere Fugen ſpielen, und 
bert; ait zu markiten wiſſen. Das klingt dier ganz ans 
und x nichts markirtes, alles glatt, lieblich, angenehm 
w, En > um Got. — 2 8 a ich m e 
k te immen zur Pan um aie u 

bach dae fe ich das einmal 2 sin Dame im Thea⸗ 
Grie, e, die fih die ganze Schröder⸗Devrient abge: 
zu Haufe n den Hundstagsferien konnten wirs dann 
Pan) auch ein ſo machen. — Ader ſeltſam iſt es, ſo gut ich 
lte ice zelner Stellen zu erinnern vermochte, alle Zeichen 
aandeuten aus reichen, das Gehoͤrte auch nur im Mindeſten 
macht haa en ich's nur wüßte, wie das jene Dame 
As wit s Die Frauenzimmer find doch weit geſchickter, 
ne Hoden, e Als mir aber gar der letzte Satz des 
BR 5 Bi uartetts einfiel, gab ich das ganze Unterneh» 
W Dife t Ei ich dieſes Treiben, difen Jabel bezeich⸗ 
s fes iaia fern und Lispeln, dies Fliehen und Haſchen, 
| S neee und Verſtummen, ja wahrhaftig, es war 
R weden e ee ein Verſchwimmen und 
| Bin BEED ten e 1 ie ſie ſich wie in Nedel und 
1 eden A — 5 en. — Ich horchte hoch auf, 
due auffaſſen Ras nur die immer ſchwaͤcher werdenden 
ſttsbocher 8 Fa nnen, als ob ich auf das vierte Echo der 
ihlichm elfen lauschte; da trieb ſich's plöglidh wieder in 
ger 7 055 Saß ; Fu 5 aufathmen, ein hefti 
die ſich in der Siitentaſche a sa eig Taie 
ich fie fort, um ich nur gan k n i 
in zu Eon — ) mAs $ 125 tt dem Eindrucke 
nchen Stücke nen. Mein bebroge hätteid) bas in dem Beethor 
nicht geſucht; es fängt zwar luſtig und ganz vere 
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nünftig an, wie alle feine frühen Sachen, man fpùrt aber auch 
ſchon darin ſeine ſpaͤtern Compoſitionen, denn zuweilen wird's 
doch fo — fo! — nun, wie's mit dem Beethoven eigentlich 
ſtand, iſt bekannt genug. Daß aber dies verdrehte Zeug ſo 
fhòn fein kann, ift doch kaum zu glauben. — Was ich gehort, 
kann ich nicht recht ſagen, «8 war aber entzuͤckend (hin und 
mir, als ob die Muſik noch nie ſolchen Eindruck auf mich ges 
macht haͤtte; das iſt gewiß, ich war ganz anders dabei, als 
ich es ſonſt zu fein pflege, obſchon ich mir niemals Unaufmerk⸗ 
ſamkeit vorwerfen kann. — Daß durch den Vortrag ſich der 
Inhalt einer Muſik weſentlich verändert, habe ich von den Müls 
lers deutlich erfahren und das war nicht blos eine Folge ihrer 
Fertigkeit; fo etwas kann nicht jeder firfingerige, ſchulgerechte 
Spieler. — Und doch hatten fie keine andere Noten, als wir 
hatten. Einer kann leicht etwas verändern, wie's ihm bes 
liebt, das begreift fih; aber alle vier aus derſelben Schrift 
ganz andere Dinge herauszuſpielen, als wir, die gewiß ganz 
richtig ſpielten, das kann ich beſchwoͤren, das iſt doch zu arg! 
— Es muf alfo da noch etwas ſtehen, was man nicht al lein 
mittelſt der Augen leſen kann. — Ja! aber wie findet man 
das heraus und womit? — Da fällt mir was ein: Kann man 
eine Muſik ganz verſchieden vortragen, ſo wird man ſie wohl 
auch auf verſchiedene Weiſe hören koͤnnen. Daß das möglich 
ift, habe ich ja ſchon neulich ſelbſt erfahren. Ich weiß freilich 
den Unterſchied kaum anzugeben; es iſt aber, als ob mehr ein 
Horchen, denn ein Hören mir das früher nicht bemerkte 
zugeführt hätte. — So wird's auch fein. — Ich will nun 
den Müllers recht aufmerkſam horchen, wir dann daß fo 
Herausgehoͤrte zu vergegenwaͤrtigen, zu verdeutlichen und in 
Gedanken nachzugenießen ſuchen, ohne gerade dabei an die Mul ⸗ 
lers zu denken. — Dann mache ich mich wieder uͤber die alten 
Quartetts, und fuhe zunächft nicht die Paſſagen auf, ſondern 
alle die kleinen Phrafen, die fi in allen Stimmen fo gewiſſer⸗ 
maßen wie Frage und Antwort, Rede und Gegenrede, wieder⸗ 
holen; ob das traurig oder luſtig iſt, werde ich wohl bald mer⸗ 
ken, wo ſich beides vorſindet, es in Gedanken zu verbinden 
ſuchen, damit alles wie aus einem Guſſe heraus und nicht 
ſchwarz neben weiß zu ſtehen komme. — Auf das Taktoeraͤn⸗ 
dern werde ich mich aber noch nicht einlaſſen, ſondern vielmehr 
recht ſicher und taktfeſt ſpielen, und wenn dasſerſt geht, auch mich 
gehen und meinem Gefühle überlaſſen. — So will ich's mas 
chen. Ein Enthuſiaſt will und mag ich nicht werden, ſollte 
ich aber dadurch in den Stand kommen, mir ein ganzes Tons 
ſtuͤck ohne alle Noten vergegenwaͤrtigen und des in Gedan⸗ 
ken durchfühlen zu könen, fo. bitte ich um die Erlaubniß, 
Ihnen, verehrteſter Herr Redakteur, wieder mittheilen zu duͤr 


fen, wie ſich das gemacht hat. — 


Inſerate. 
beate: Nachricht. 
Sonnabend: „Die Schule des Lebens.“ Schauſp. in 5 A. 
Sonntag: „Guſtav oder der Maskenball.“ Oper ia 5 A. 
Guſtav, Hr. Breiting, als 7. Gaſttolle. 
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"Scnnabend den 4. rar 
Vierte 55 


der Gebrüder Mäller 


SSA N 
F 
r aus Braunschweig, 
im Saale des Hôtel de Pologne 
Abends 7 Uhr. 
i. Quartett von Mozart in Esdur. 
2. Quartett von Onslow in Bdur. 
3. Quartettvon Beethoven in Cmoll. 
Einzelne Billette a 1 Rthlr., so wie 6 
Stück zu beliebigen der ferneren Quartette 
à 4 Rihlr. sind in der Musikalienhandlung 
B von . Cranz (Oblauerstr.) zu haben. 
1 im blauen im blauen Hir cht. 
Sonntag den 5. Juni: Fauſts Leben, Thaten und 
Hollen fahrt. 
Entblindungs⸗ Anzeige. 


Die heute Morgen um 8 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 


bindung feiner Frau, geb. v. Burgsdorff, von einem 
gefunden Knaben, beehrt fidh) Verwandten und Freunden er 
gebenſt anzuzeigen: 
Breslau, den 3. Juni 1836. 
von Bennigſen, Capitata und Compagnie 
Chef im Koͤnigl. 10ten Inf.⸗Regim. 


Entbindungs Anzeige. 

Die heute Nachmittag 4½ Uhr erfolgte gläckliche Ents 
bindung meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen, 
beebee ich mih Verwandten n Freunden ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Trebnitz, den 1. Juni 1836. 

v. Schultzendorff, Prem.⸗Lieut. und Kreis 
Secretair. 


Todes Anzeig 

Am 2. d. M., Nachmittag um 5 Uhr, flarb plotzlich 
vom Nervenfchlage getroffen, der Königliche Regierungs- Se⸗ 
cretsir und Caleutor Friedrich Wilkert, 56 Jahr alt, 
welches tiefbetruͤdt feinen Verwandten ulld Freunden hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen: 

Beslan, bin 3. Juni 1836. 

die Hinterbliebenen. 


Bei unſerer Abreiſt nach Breslau empfehlen wir uns 
unfren Freunden und Bekannten zu fernerem Wohlwollen. 

Lüben, den 2. Juni 1836. 

Der Juſtizrath Krauſe und Frau. 

In der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stutt 
gart iſt fo eben erſchienen und in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau 
angekommen: 

Gaines, E., Geſchichte der brittiſchen Baum 
wollenwanufaktur und Betrachtungen über ihren 
gegenwärtigen Zuſtand. Aus dem Engl. fret bearbei⸗ 
tet von Dr. Ch. Bernouilli. Mit 12 Stahl⸗ 
sichen. Gr. 8. ged. Stuttgart. 3 Rihi 


iat tedistete Zrfchrift hat ſich auch hier, wie in i 


Byron, Lord, Ritter Herold'se i 
Aus dem Engl. im Bersmaas des e Pen 


von Zedlitz. Or. 8. geh. Stuttgart. 
Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Ne. 37: 


Burgers Landwirthſchaft. 


2 Bde. 1830. f. 3½ Rthir. Thaͤrs rationele Land dei sie 
ſchaft. 1830. 4 Bde. f. 7½ Rthle, Wimmer und A, 
bosti, Flora Silesiae. 3 Bor. 1830. f. 3 R 

Mister Gwidsfunde, herausg. v. Reichenbach. 180% 


3 Dir Bde. f. 514, Rihlr. — 


s= Ergebenſte Anzeige. 


Die von mie unter dem Titel der „Preußische D 


andern S:äd:en einer ſolchen regen Theilnahme erfreut / 
dieſelbe in einer Zit von 4 Wochen hier am Orte w 
1500 Abonnenten zähle. Indem ich meinen geehrten ae 
nenten fürn das mie geſchenkte Zutrauen meinen n 
Dank ſage, erlaube ich mir zugleich anzuzeigen, daß der Kuß 
mann Herr L. Lomnitz, wohnhaft Schmiedebrücke "ar 
bie Expedition für Brislau und den andern Städten 

ſiens uͤbernommen hat. Ich erſuche daher ein gerhrtes 1 
lifum, welches ſich noch geneigt fühlen folte, auf die den ve 
mir vedigiere Zeitſchrift zu abonniern, fih gefätigft in n 
Expeditions⸗Bureau, Schmied brücke Ne. 62 eine ep 
melden. C. G. v. Puttkammer, a 
Redacteur des Preußiſchen Volksfreunds in gi 2 


Nothwendige Subhaflation. 

Der zur Vorſtadt Ohlau sub Nr. 145. belegene, 
verehelichten Kretſchmer Junger hierſelbſt e 
ſcham nebſt Zubehoͤr, von welchem die Taxe und Hypo 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzufchen, fol am 

1. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fuhhaftire werden, 

Ohlau, den 12. Januar 1836. 

Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Galli. a 


Betanntmadu Ber: 

Das Schuld» und Gopotheken-Fnftrument J. dato go | 
den 12, Januar 1801 und refp. 1802 über 66 Rthlr. 20 % 
für die Pawlowitzer Kirche, eingetragen auf dem Acke A | 
sub Rro. 264 dem Seiler Jofeph Podſtawka bag 
gehörend, ift abhanden gekommen. Auf deffen Antrag 71 
demnach alle dieß nigen, welche auf das en Inſte 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige 4 
Inhader Anſprüche zu haben vetmeinen, hierdurch au 
dert, ſolche binnen 3 Monaten und fpätefteng in dem ı 
den 7. July c. Vorm. 10 uhr in unferem = áft 15. % 
kale angeſetzten Termine gebührend anzumelden, un Ka] 
ſcheinigen, widtigenfalls ihnen damit nicht nur 8 ane 
Stillſchweigen auferlegt, und das gedachte Inſtrument Rel 
tiſirt, ſondern auch die Löͤſchung des Capitals per 
20 Sgr. verfuͤgt werden wird. 

Sohrau, den 16. Februar 1836. 

Königliches Stadt⸗Gericht. 


`~ 
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Die Haupt⸗Direktion des polnischen Landes ⸗ 
wacht h Credit - Vereins 

Ge hiermit laut des 124ften Geſeh⸗Artik-is des Randess 
den ben bekannt, daß die Pfandbriefe im Geſammtbe⸗ 


12.300 poln. Gulden und ins beſondere: 
D Nr. 126,309 à 500 poln. Guld. 
ce E, Nr. 42,204 à 200 dito. nebſt den Zins 
f upons für das erſte Semeſter des Jahres 1833 inclusive; 
t die Pfandbriefe: ` 
a. C Nr, 63,680 å 1000 poln. Gulden und 
a. E Nr. 36,780. 36,781. 77,957. 94,959. 97,861. 


Sut 139,910. 141,608. 142,232 à 200 pom. 
Jah M, nebſt den Zinecoupons fürs zweite Semeſter des 
NN 1832 inclusive, dem Beſitzer Friedrich Klep⸗ 


fones wohnhaft in Berlin, dergeſtalt verloren gegangen fein 
um 1 daß fih bisher Niemand bei der Haupt⸗Direktion 
det b ab, Abnahme der feit jener Zeit fälligen Zinſen gemel⸗ 
tin folge des eingereichten Geſuchs von Seiten des ber 
Piae tigten Eigenthümers um eine Ausſtellung der Du⸗ 
tum, werden alle Diejenigen, welche irgend ein Eigen» 
brief recht auf die oben mit Nummern bezeichneten Pfand⸗ 
e haben konnten, hiermit aufgefordert, im Laufe eines 
würtige gerechnet vom Tage des erſten Erſcheinens gegen⸗ 
denſelhe Bekanntmachung in den öffentlichen Blattern mit 
ibri en bei der Haupt⸗Direktion unverzüglich einzulommen ; 
den denfalls werden beſagte Pfandbriefe, als nicht vorhan⸗ 
g für getilgt erklaͤtt und durch Duplicate zu Gunſten 
R eſuchs ſtellers vertreten. 
fa, den 8/20. Oktober 1835. 
Mitglied des Staats rathes Praͤſident 
(gez.) Mo raws ki. 
Secretaͤr der Haupt⸗Direklion 
Drewnowskp. 


D Nothwendiger Verkauf. 
bitige a dem Gaſtwirth Ernſt Friedrich Köhler ge 
mit Nein hieſiger Vorſtadt sub Nro. 104 gelegene Haus 
90 ö engebäude und Garten von 19% Morgen ſoll im 
d. J dir nothwendigen Subhaſtation am 5. September 
weiſtzi, achmittags 3 Uhr, im hieſigen Geſchaͤftszimmer 
dirihe tend verkauft werden. Die nach dem Materialien⸗ 
etage auf 1549 Rihle. 1 Sgr., und nach dem Nubuygs⸗ 
pet 4 1969 Reblr. ausgefallene Tope und der neueſte 
Bobi enſchein find in der Regiſteatur sinzufehen. 
ten, din 21. Mai 1836. 
Königliches Lande und Stadt Gericht. 


Kuna og tiffement, Dele, den 4. Mai 1836. Bel 

 Fandfpaft werden die Depoſital⸗Geſchaͤfte den 22. 
und 2 Mogen, und die Pfandbriefs⸗Zinſen den 27. 28. 
. Ejusd. ausgezahlt. 


Oels Militſchſche Faͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Debſchitz. 


Große Por -$ í 

: orzellan⸗Verſteigerung. 
bo dienftag den 7. d. u. folgende Tage, Vorm. 
| br an, werde ich Albrechts Str. im deut⸗ 
uſe, ein Lager von Porzellan und Stein⸗ 


gut, beſtehend in Terrinen, Schuͤſſeln, Tellern, 
Thee u, Coffee⸗Kannen, Taſſen u. ſ. w., vers 
ſteigern, worauf ich hierdurch aufmerkſam mache. 
Pfeiffer, Auktions⸗Commiſſ. 


Auction. 

Am 6. Juni e. Vorm. 9 Uhr, folen in Ne. 1 am 
Blücherplatze die zur Kleinmannſchen Konkurs⸗Maſſe ge 
hoͤrigen Handlungs- Utenſttien, beſlehend in Repoſttorten, Las 
bentafein, Schreibpulten ꝛc., oͤffentlich an den Meiſtdieten 
den berſteigert werden. Breslau, den 30 Mai 1836. 
Mannig, Aute. Commi. 


* Die Parfumerie⸗Haupt⸗ 
niederlage für Schleſien des 
A. Brichta in Paris, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager don wirkich ächten framzöf. 
umd engl. Toilette Seifen, Rwlands genuine Macassar 
Oel und Régénérateur-Pomaden, den Haarwuchs beför⸗ 
dernd, fo wie permanente Haarfärbungs mittel und Bartwachs. 
Die feinſten Cremes und Eau de Lavande royale; das 
aͤchte Eau de Cologne, die feinften Pariſer Odeurs, 
Schminken roth und weis, Acht turkiſches Roſenzl, alle es» 
probten Schoͤnheits⸗Mittel gegen Leberflecken und Sommer- 
ſproſſen; das berühmte Bonne Eau und Créosote Billard 
aus Paris, gegen jede Art von Zahn⸗ und Mund⸗Uebel. Ra- 
cahout des Arabes gegen die Abmagerung. Goöttertrank 
von Neapel; Epilatoir, das überflüffige Haar zu zerflören, 
nebſt noch vielen andern Begenfländen, bei Verſicherung rea 
ellſter Bedienung, zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 
In Breslau bei E. Brichta. 
Nr. 3 Hintermarkt, neben der Apothekr. 


Tuͤrkiſche Waaren 


Paul Geor iewitz aus 
Conan nt 


Unterzeichneter giebt fih die Ehte ein bechgerhrted Pusit 
kum nochmals auf fein türkiſches Waaren⸗Lager gufmerkſam 
zu machen, worunter ſich vorzüglich achte tuͤrkiſche Ghama 
von verſchiedenen Sorten, wie auch türkiſche Tabacke, ge» 
ſchnitten ſowohl als auch in Blättern, wegen Leichtigkeit uad 
Wohlgeruch auszeichnen. 

Carl Wyſlanowsktl, 
Ohlauer Straße im Rautenkrunz. 


„ Wiener Chocolade „, 


von ausgezeichneter Güte und billig ten Preifen in allen 
Sorten, offerirt die Niederlage von ; 
C. Birkner, Schmiedebrücke Nm. 33, 


Byin trodene Wofafeife, d.0 ſchwere Pfund a 414 Sgr., 
empfiehlt beſtens F 
Friedrich Seidel, Mathiasſtraße Nio, 90. 
$ è 
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ithographiſt | lun 
lithogräphiſche e e Ae t 


tigen Beachtung derſelben. 


en n f 1 f U f Da ich Unterzeichneter in meinem Fabrik » Lokal, Kit, 
n ſtraße Nr. 5. in hieſiger Neuſtadt mehre Ofen eigener r 
3 f „ ke 15 9 8 7 Anſicht und 5 auffen 5 i 
eye en, fo füge ich noch die ganz ergebinfie Bemerkung x 
S. Lili enfe Id, daß ich auf den Grund freundſchaftlicher Geſchäftevene, 
Breslau dung mit dem fo allgemein berühmten Schmelz s oder Pag 
, cellan: Ofen « Fabrikanten, Herrn F. Ch. Feilner M 
Albrechts⸗Straße Nr. 9, Comp. in Berlin auch gleichzeitig eine Niederlage forh 
im 2ten Viertel vom Ringe, en (er 9 mit ee be 
; ; „ Selbſt⸗Vorraͤthen verbunden habe, und daß die bei 
be ſich zur Arlene aller lithographiſchen Arbei gen Lagerungen, außer den vermeintlichen Koſtſpiellg fm 
Zeichnungen jeder Art, Portraits, Landſchaften, Titel: nichts zu wuͤnſchen übrig laffen, indem bei fixen Pu 
Zeichnungen, Weins, Waaren -, und Apotheker- Eriquete die mäßigften Prorifionen geſtellt worden find, fo baf g, 
ten, Schulvorſchriften, Adreß⸗, Viſiten ⸗ und Verlobungs⸗ jeder kitulirte Herr Käufer fih zufrieden geſtellt finden 116 
karten, Wechſel, Anweiſungen, Quittungen, Briefe, Ta⸗ Einer gütigen Beachtung empfehle ich noch die ora 
bellen, Rechnungen u. f. w. . navar Bam. e. ede 
an ee 48 eee top Tageszeit zur Anſicht bereit ſteht. 


1 00 Viſitenkarten gi Zuhaber einer e Warn Dll 


auf Verlangen in 


50 Minuten : 


geliefert werden koͤnnen 


E ER r 
Die Mode⸗Schnitt⸗Waa⸗ DR 
ren- und Band⸗ Handlung 4 1 6 


A Einem hochzuverehrenden Publikum empfiehlt ſich u 
S + Schwabach 7 2 benſt mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen zur ale 
ebenen Me 2 i Tage bo 1 Klaſſen » Lotterie. Breslau, im Monat Mai 1836: 
3 a A Betten Be, ihr durch a Koͤnigl er an engen up 
wiederholt direkte Beziehungen vollſtändig aſſortirtes f 38 
Waaren⸗Laager, beflehend in breiten und en a Ming Ne. 38 im 10 ir Anker, an der g 
Steiden⸗Zeugen, ſchwarz und couleutt, ſowohl glatt E — Ohrfeite, - 
als gemuftert, in bunten franz. Kleidern; Mouffe: 2% DENE ER EHE rien 
linen; Jaconnets; Bengals und Cambrics; 1% 3% W. Beſte gereinigte und geſottene ruſſiſche Roß 
Tyybets und Merinos in allen Couleuren; Stawls; ze haare ſind billig zu haben in der y 


DURCH: 


SR 


AUmſchlagetuͤcher in allen Größen und Farben, fo Z Roßhaar⸗Niederlage a 
SE wie vorzüglich in einer ſchönen Auswahl der mo. $ Antonien⸗Straße weiße Roß Nr. 9 7 
285 aeg e 8 j M. Manaſſe. i 
#5 Moussellins de laine und Mousselins de soie : , 
und Atlas. Ferner in ſeidenen, wollenen und Fi 1 n 1 Forde feb: a 
22 quee⸗Weſten, Beinkleider⸗Zeugen und Cravatten, ſo BE 5 Antonien-Str weißes RA Nr. 9 
wie alen in biefes Geſchaͤft einſchlagende Artikel, 7 M. M 5 ra 7 


und verſpricht bei bekannt reeller Bedienung die $e f 
moͤglichſt tiligften Preiſe. S eee e eee 


eee eee Marije Cylinder⸗Uhren 
Elfen bein⸗Billardklöͤtze, Spitzen, Hohlungen, Staubkaͤm⸗ empfiehlt in bedeutender Auswahl zu den bill izſt gelle 
me und Abgang empfing und empfiehlt: Preiſen Wolff Lewiſohn, er 
A. Heidenreichs Wwe. Uhren⸗ und Tuch Handlung, Bluͤcheiplab“ s 


1 
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v, 


5 e> > 
mer 


oR LFE 
"öchst, Vollkommenh. 56 


eres schaffen. 


So eben erhielten wir wieder eine Partie: i 
anz vorzüglicher Federn neuerfundener Masse, J 
N welche die ee bei weitem übertreſlen und viel wohlfeiler als die 
Pery’schen sind. Wer daran zweifelt, den fordern wir zur Prüfung auf. 
Calligraphiepens zum Schnellschreiben: mit Halter, das Dutzend 6% Sgr. 
Lords’pens für Herren zum Schönschreiben, mit Halter das Dutzend 10 Sgr. 
Ladies steel pens Damenfedern, zu kleiner Schrift sieh besonders eignend, 
mit Halter das Dutzend 6½ Sgr. 
Sowohl für den Schul- als Comptoir- und 
F. E 


Privatgebrauch lässt sich nichts 
E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau. 


1 ̃ ͤ2 . er 


Sehr ſauber gearbeitete 


; Sieget-Pre 
wyfehlt zu den ae re ffen 
x die Papier - Handlung von 


C. O. Jaͤſchke, 


Schmiedebruͤcke Ne. 59. 


T Willer 
machun 
der 


En 8 
al 

e : 
2 sollte, muss aber recht ernstlich gegen letz- 


Seine; hes Dasein ausser allen Zweifel gesetzt ist, 
egen Zwecke vollkommen entspricht: da hin- 
tg 4 Herren Professoren Duld in Königs- 

eiger in Heidelberg — welche 5 


ìl 
ziellen eli Oel untersucht haben — in ihren Be- 


er dasigen Zeitungen sich eben nicht zum 
ne n desselben aussprechen, was auch durch 
zeiger ge Bekanntmachung im allgemeinen An- 
res, ae er Deutschen, Nr. 10 des laufenden Jah- 
tidan Bestätigung finden dürfte. Aus diesen 
de 1 würde es, gelind gesagt, eine sehr be- 
s Arroganz des Herrn Willer sein, wenn 
Ben Nolte andern derartigen Migela bevor- 
eiberg, im Königreich Sachsen. 
Se Carl Meyer. 
rere Sorten neue und gebrauchte Wagen, offene 
Eben zu ue Drofehten, auch ein gebrauchter n 
Re, 13, möglichſt biligen Preis zum Verkauf; Hunvre 


oder Haltbarkeit. I x 
5 Mathias⸗Straße Nr. 90 in Breslau. 


rend des Wollmarkts auf dem 


am Ringe No. 52. 


ZockerFarbe zur Farbung des Biers, Eſſigs, Weins, 
Liquoͤts, Spiritus, fo wie jeder nicht öͤhligen Flüſſägkeit, 
empfehle ich in 2 Sorten. Nr. 1 färbt jeden Stärke⸗ Grad, 
Ne. 2 jedoch bis zu 50 Grad untadelhaft, ohne befürchten 
zu dürfen, die Waare leide demnach an Klare, Geſchmack 
Friedrich Seidel, 


Techt Dresdener Oelfarben in Blasen, 


Paletten und Spachtel, empfiehlt nebst einer reichen 
Auswahl von Pinseln zu den billigsten Preisen 
C. O. Jäschke, 

Papier- Handlung, Schmiede- 

brücke Nro. 59. | 


Pferdeverkauf. 


Es find neue Junkernſtroße Ne. 6 zwei 


ſchöne Stim: 


mel, 4½ und 5% Jahr alt, gut gefahren und geritten, 


für 60 Fror- zu verkaufen. 


Zu verkaufen ſteht eine neue Chaiſe mit eiſernen Achſen 
und Vorderverdeck. Das Nähere beim Schmidt Tuͤmler 
am Sandthor. f 


Zu verkaufen: 


geraͤucherte Aale, Goldſiſche Bücklinge, Flundern, im dil⸗ 
ligſten Preiſe, im Pokoihof bei Joh. Gottlieb Wendt 


und Michel Emte, aus Wollin in Vorpommern. 
Zucht Schafe Verlauf. EN 
Bei dem Dom. Kofelwig, Roſenderger Kreiſes , fliehen 
200 Scuͤck vollkommen geſunde, zur Zucht brauchbare hoch⸗ 


veredelte Mutterſchaafe, von denen ein großer Theil 2 und 


3 Jahe alt, und bereits mit ganz vorzüglichen Böcken traz 
gend ift, zu dem fritten aber den jegigem ſchlechten Zeitver⸗ 
haͤltniſſen angemeſſen aͤußerſt billigem Preiſe 
für das Paar, erciufive der Schaͤfer⸗Tantieme, zum Verkauf. 
Die Wolle von dieſer Schaafheerde iſt ſtets zu hohen Prei⸗ 
ſen verkauft worden, und u 42 5 r 
i iefelbe zu ſehen, A waäh⸗ 
an gelegen fein fonte, dieſelbe 3 A eee 
Monde in Augenſchein genommen werden. 2 
Die verkäuflichen Schaafe können zu jeder beliebigen Zeit 
von dem etwaigen Käufer beſichtigt und in Empfang ges 


nommen werden. 
Der Beſiter von Paczinsky⸗ 


von 7 Thle. 
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Einem hohen Adel und verehrungswurdigen Publikum 
zeige ich hiermit ganz gehorſamſt an: daß ich die auf der 
Kupferſchmiede⸗Straße in dem zum weißen Engel bes 
nannten Haufe befindliche Speiſe⸗Anſtalt vom 
beutigen Tage an, übernommen habe. 

Durch Verabreichung ſchmackhafter und Bräftiger Speiſen 
und prompter Bedimung ſchmeichle ich mich, mir die Bus 
feisdenhrit und das Vertraven derjenigen Herrſchaften zu ers 
werben, welche mich mit Ihrem Beſuch zu beehren die Güte 
Basen. Beſtellungen außer dem Haufe werden ebenfalls don 
mie angenommen und nach Wünſchen beſtmoͤglichſt beſorgt 
werden, 

Breslau, den 1. Juni 1836. 

Franz Ura, Stable. 


— — ſ—j—ꝛ5— — — — 
Jeserich & Schwedler in Berlin, 
(zum goldnen Ross, neue Rönigsstrasse Nr. 74.,) 
beehren sich hiermit bei Gelegenheit des Woll- 
markts, ihr seit dem 1. April a. c. eröffnetes 
Speditions- und Verladungs-Geschäft 
wiederholt zur Kenntniss zu bringen, und die Ver- 
gicherung zu erneuern, dass sie alle Aufträge in 
dieser Hinsicht prompt uud reel auszuführen, auch 
das gütigst zu schenkende Vertrauen dabei in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen streben werden. 
Berlin, 1. Juni 1836. 


Guts⸗Verkauf. 

Familienverhaͤltniſſe beſtimmen mich das Rittergut Nas 
ſchewitz mit dem Zins dorfe Schiedlawe Trebnider Kreiſes, 
zwiſchen Trachenderg und Stroppen belegen, aus freier Hand 

verkaufen. — Der Landbeſitz beträgt nach der landſchaftl. 
Bameſſung 911 Morgen Ackerland, 194 M. Wieſen, 278 
W. Raſenflecke, Hutung und Gärte, 214 M. Laub» und 
Nadelwald, 36 M. Teiche, Gewaͤſſer, Wege ꝛc. zuſammen 
1633 Morgen. — Der gegenwaͤrtige Viehbeſtand iſt 8 
Pferde, 25 Ochſen, 40 Kühe, 10 Stück Jungvieh und 
900 Stück Schaafe. — Die Grunda, Zeit» und Dienſt⸗ 
Freiheitszinſen betragen incl. Brauerei⸗ und Muͤhlpacht über 
700 Rthir. — Der landſchaftliche Taxwerth ift unter dem 
18. Dezember 1832 auf 36300 Rehlr. feſtgeſetz worden. 
Jedem Kauflufigen ſtehet frei Raſchewitz in Augenſchein zu 
nehmen, und ſich vom daſigen Beamten naͤhere Auskunft geben 
zu laſſen. Kaufpreis und Bedingungnen find zu erfahren 
vom unterzeichneten Beſitzer, welcher ſich auch vom 18. bis 
25. d. daſelbſt aufhalten wird. 

Gabel bei Bojanowo, den 3. Juni 1836. 


Schroth 
auf Gabel und Raſchewig. 
A n S DE E 
Mehrere große und kleine Dominial⸗ und Freigùter, in 
verſchiedenen Gegenden Schleſiens gelegen, um zeitgemäße 
Preiſe verkaͤuflich, weiſet nach 
Eenſt Wallenberg, Guͤter⸗Negociant, 
Ohlauer Straße Ne. 58 wohnhaft. 


Maſtvieh⸗ Verkauf. 


90 Paar Schöpfe und Schafe und fünf Stuck ſchwere 


Och en, fehe ken mit Lörnern grmöftet, ſtehen bei dem Des 
minio Jackſcheuau, Breslauer Krkiſes. 


Die Krönung Carl X. in der Cathedrale zu Rheims, 


Das deutſche Haus in Tirlig 2 
empfiehlt ſich aufs neue mit wohleingerichteten Zimmern 
bedeutendem Hofraum, Stallungen und Remiſen, nebſt der 
aufs beſtmoͤglichſt renovirten Reſtauration in deffen grofe 
Saal, fowohl a la Carte als Table d'hote, Srühſt 
und Abendiſſen durch 

J. G. Mild net. 


Ein dellpoliites Sopha, neu mit Meubleskattun bejo’: 
gen, it für 6 Thie. 20 Sgr: zu verkaufen. Hummeri 
Nr. 48. erſte Etage. ; 


Billig zu verkaufen. 10 

3 Bett⸗Säcke von Leder in birſchiedenen Großen 3 2 
Stückweiſe zu verkaufen, Goldene⸗Made⸗Gaſſe Ne. 23, 
Treppen. 8. 
Zweiter Thril der maleriſchen Reife um die Welt (j 

jetzt aufgeſtellt, fie enthält folgende: 

Conſtantinopel in feinen ganzen Umfange, man ſieht bin 
Afen, und das Meer. Die Seeſchlacht dei Navarin, ne 
Ruffen, Engländer und Fronzoſen die türkiſche Flotte or 

nichteten. Die Mithelmehöhe dei Caſſel. Brüſſel. Ci 
bahn⸗Abfahrt von Liverpool, teg über ein Moor füh 


Das 
Waſſerfall im Traunfluß. Et Linienschiff von 80 Kane 
nen. Der Platz Ludwig XVI. in Parie. Die Stan“ 
Peter des Großen in Petersburg. Der Tunnel unter 
Themſe. Codlenz und Ehrendreitſtein am Rhein. 9 
Am Schweidnitzer Thor, von 8 Uhr Morgens bis“ 
Uhr Abends. Cornelius Suhr ⸗ 


ER AH. — 
Zur gefaͤlligen Beachtung. 
Koͤche, Foͤrſter, Ziergarener, Bediente, Kutſcher, 27 
knechte, fo wie Wirthſchafterinnen, Kommermidchen, $ 
hinnen und Schleußerinnen, nur mit den vorzüglichſten BE" 
niſſen verſehen, empfiehlt Herrſchaften das Commiſſions“ 
Comptoir Schweidnitzer⸗Straße Nr. 54. . 
Ein Mädchen gebildeten Standes ſucht ein Unterkom 
men außerhalb Breslau in einer anſtändigen Familie. Gen 
würde fie die Führung einer kleinen Wiethſchaft überm 
men, fo wie auch die Aufſicht über Kinder. Sie ſieht mo 
auf anfländige Behandlung als auf hohes Gehalt. 
Naͤhere zu erfragen in der Zeitungs Expedition. 
Ein Mann, der viele Jahre in einem Haufe zur 1 
ten Zufriedenheit feiner Herrſchaft als Haushaͤlter gedi 
hat, wuͤnſcht als ſolcher wieder ein Unterkommen zu fin 
Er hat die befriedigendſten Zeugniſſe über ſein Wohlecrda 
ten, über feine große Brauchbarkeit und Ehrlichkeit au 
weiſen. Nähere Auskunft wird fehe gern ertheilt 17 0 sd 


L WN Zafgenftraße Ne. 24, eine Teppi T 
Ziegelstreicher, so viel wie be 
thigt waren, sind bereits in Ober- Se 
sien engagirt worden, bis auf weite 
Ordre werden daher vorläufig keine 
mehr angenommen. 
Lübbert. 


a” 


* 
— 197 m 


Er Ein studiosus philologiae wünſcht in Gegenſtünden 

* Gymnaſialunterrichts Privatſtunden zu ertheilen. Das 
dere in der Expedition dieſer Zeitung. 

Ein gebildetes Mädchen, die der Landwirthſchaft fo wie 
> allen häuslichen Arbeiten vorfichen kann, wünſcht in 
der außerhalb Breslau ein Unterkommen; auch iſt fie erbötig, 
Bildung noch zarter Kinder zu uͤbernehmen, und ſie in Ele⸗ 
Mintenwiſſenſchaften, deutſch und polniſch, zu unterer richten. 

heres dei Fr. Perfigki, Schmiedebrücke Nr. 51 im 


Waben Haufe, 
Unterkommen⸗Geſuch. 

b Ein junger Menſch, dir feit mehreren Jahren auf einem 
fan nunden Gute der Mirchichaft fih widmete, Militait 
* iR, und ſich mit den beſten Zeugniſſen legitimiren kann, 

t auf kͤnftige Johanni ein anderweitiges Unterkommen 
Wirihſch fis ſchreider. 
dier 0 Naͤhere hieruͤder it zu erfahren Nikolaiftraße in 
goldenen Gogen Nr. 31, im Hofe eine Stiege. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Verſchiedine Unftände beſtimmen mich, hiermit zur all» 
n Wiſſenſchaft zu bringen: daß ich mich mit mei⸗ 
der ͤͤtteſten majofnnen Sohn, dem Königl. Lieutenant 
» ds mann Ludwig unterm 5. Oktober 1835 gerichtlich 
or ander gefegt bade, und derſelbe von mir fo gestellt 
ten: daß er im Stande ift, feine Beduͤrfniſſe ſelbſt ber 
nn zu können, daher ich diejenigen Schulden, die er ohne 
Ne ausdrückliche Genehmigung etwa contrahiren möchte, 
go bezahlen werde. 
euwaltersdorf bei Habelſchwerdt, den 1. Juni 1836. 
Der König. Rittmeiſter und Ritterguts befitzer 


— Siegfried Bernhard Ludwig. 


8420 warnige hiermit Iidermann meinem Sohn Adolph 

en cd das Geringſte an Geld oder Geldeswerth auf 

Ain zu verabfolgen, indem ich feierlichſt erfläre, daß ich 

Son dife Schulden, meines zur Zeit noch unter väterlicher 
Alt. ſtehenden obgenannten Sohnes, anerkennen werde. 

den 3. Juni 1836. 

à Schroth, 


— auf Gabel und Raſchewitz. 


Reiſe⸗Gelegenheit. 


und Zum ten dieſes werden, zu einer Rife nach Berlin 
Tu menndurg, mit Eptra⸗Poſt und eigenem Wagen, zwei 
nee gewünſcht. Miühıres tei Herrn Tietwendt, 
Dmiedeſttaße Mr, 25 zu erfahren. 
Ein 
Bertin 


dequemet Reira en geht den 5. Juni tetout nach 
U erfragen 3 Linden Reuſcheſtraße. 
ber wei Gelegenheiten gehn den 7ten und Sten Juni von 
A. 95 Warſchau ab. Das Nähere beim Lohnkatſcher 
S alh, Biſchoſſtraze Nr. 12 zu erfragen, 
ee und billige Retour-Reiſegelegenheit nach Bera 
82 d. zu erfragen Meuſche⸗Sttaße im rothen Haufe 
Brick 
nete Reife Gelegenhei ei 
genheit nach Berli 
Nügzeimankt und Schuh brad Ne 1. N 


Concert⸗ Anzeige. 


Ich zeige einem dochgeehrten Publikum ganz ergebenſt ang 
daß im Laufe dieſes Sommers, Sonntag, Montag und Mitte 
woch ein gut befeßtes Garten - Concert ſtat finden ird, wozu 


hiermit einladet: Kappeller, 
Coſſetier am Ledmdamm Me, 17. 


— — — ——ẽ0v ëœVͤͤ2ͥ— — — 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, Sonnadend den 

4. Juni, ladet ergebenſt ein: Toͤ l g, Schankteirtb. 
vor dem Nicolai Ther, Langegaffe Nr. 24, 
Vermiethungs⸗Anzeige. ` 
Auf der Croifhs Strafe Nr. 287 iſt eine Handlungs⸗ 
Belsgenhrit, deſtehend in einem Verkaufs⸗Gewoͤlbe mebfk 
dabei befindlichem heizbarem Stübchen, zwei Waaren⸗Remi⸗ 
fen, einem trocknen Keller, drei Wohn- und einer Kody 
finde auf gleicher Erde, von Term. Johanni an zu ver 


miethen. Auch ift damit der Wein⸗, fo wie der Brannt⸗ 
wein⸗Aus ſchank verbunden. 
Das Nähere iſt bei der Beſitherin des Hauſes, der ver⸗ 
wittweten Frau Kaufmann Hertel zu erfahren. 
Schweidnitz, den 31. Mai 1836. 


Das Handlungslokale, 5 
welches ich bisher zur Specerei Handlung benutzte, ift. von 
Johanni c. zu vermiethen, und das. Nähere bei dem Herrn 
Hauswirch oder mir zu erfahren, 

; F. A. Hoek, 
Ecke der kleinen und großen Groſchengaſſe⸗ 


Albrechts ſtraße Nr. 37 ift der zweite Stock, deſtehend 
aus 6 Stuben, Alkove, Küche, Keller, Bodengelaß, mit 
oder ohne Stralung und Wagenplatz, bald oder zu Michaeli 
zu vermiethen. x 


— .—— — — -¼- —ę—᷑ — 
Ring Neo. 11 find fortwährend gut meublirte Zimmer 
auf Tage, Wochen und Monate zu vermiethen bei R. 
Schultze. 

E Vermiethüngs⸗Anzeige. 8 

Eine große, trockene, zur Werkſtelle für Sattler ober 
Sten macher eingerichtete Rewiſt, it zu vermiethen, und an 
Michaeli zu beziehen. Näheres Kupferſchmirdeſtraße Pror 
6, im Laden. 2 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 73ſler Lotterie trafen mache 
hende Gewinne in meine Einnahme: 


2000 Rthlr. auf Nr. 
41024. : 
1000 Rthlr. auf Nr. 1874. 


1000 Rthlr. auf Nr. 55878. 
er Rthlr. auf Nr. 4950. f 


— 1923 


200 37394. 
200 — 355862. 
200 - = 83431. 
200 - 96703. 
r. auf Nr. 14857. 43822. 
190 he 51812. 55889. 84503, 
96705. 96722. 96725. 


103434. 105849. 108660. 
auf Nr. 3175. 3200. 3771. 7329. 15173. 

e 19287. 19300. 22125. 35198. 37311. 
18. 25. 37328. 47. 79. 92. 41006. 35. 

239. 47. 48. 49. 43815. 50451. 54. 
63. 66. 74. 50825. 44. 50853. 71. 
73. 79. 55858. 77. 82. 98. 75993. 
76002. 83408. 19. 23. 24. 91457. 
68. 70. 74. 77. 91487. 89. 103427. 
108658. 63. 

Nr. 1866. 3182. 85. 95. 97. 3777. 79. 
3783. 92. 3800. 4955. 5861. 64. 
69. 15171. 19264. 66 70. 81. 84. 
89. 93. 99. 22124. 35181. 84: 89. 
90. 91. 95. 37306. 10. 19. 22. 
37333. 34. 37. 38. 42. 43. 46. 53. 
76. 82. 37387. 91. 41012. 21. 23. 

26. 29. 30. 38. 42. 44. 43807. 

20. 47318. 19. 50458. 59. 67. 

68. 50802. 3. 18. 24. 40. 54. 58. 

59. 61. 65. 66. 78. 80. 83. 50890. 

97. 55851. 52. 64. 74. 87. 90. 

3. 99. 55900. 75987. 90. 76004. 

83407. 9. 17. 28. 37. 40. 91471. 
82. 86. 95. 91502. 5. 9. 96702. 
103429. 36. 105841. 45. 108651. 
324. 59. 64. 71. 75. 
Zur Affen Klaſſe 74 ſter Lotterie, wo das ganze Loos 
für jede Klaſſe 8 Rthle. 5 for. in Courant beträgt (Pläne 


ig), find Looſe in , Ya, Ya zu haben bei 
e à H. Holſchau d. ältere. 3 


Reuſcheſtraße, im grünen Polack. 
Zn — ——ç‚ 
Bei Ziehung der Sten Klaſſe 73fter Lotterie trafen in 
meine Einnahme: 0 
2000 Rthlr. auf Nr. 13673, 
1000 Rthlr. auf Nr. 24779. 


00 Rthte, auf Ne. 22040. 32154. „ l 
100 Ach Fi Nr. 23580. 24778. 29256. 64756, 


8. ; ; 
b Nr. 13674. 14802. 14904. 16585. 22036. 

er BAM 85 37. 39. 23581. 28227. 33. 28374. 
32166. 40602. 8. 59927. 60932. 

me man 5 Bier ging 
Rebe. auf Nr. 10520. 13686. 725 à i 
ER 15393. 19753. 21775. 23579. 82. 
84. 87. 24776. 28236. 29257. 32152. 

53. 55. 57. 58. 61. 63. 68. 39276. 


40 Repte. auf 


79. 43914. 47664. 48710. 30921. 
25. 30. 64704. 76287. 78882. 84, 
93. 97. 87891. 89472. 78. 80. 91527. 
Mit Looſen zur 74ften Lotterie, (deren neue, vorteil” 
hafte Pläne gratis gebe,) aus den Collectem der Herren 
Holſchau jun., Leubuſcher, Prinz und Schreiber, empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ganz erzebenft: 
Š Julius Steuer, 2 


Catls - und Schleß⸗ Straßen: Ede Nr. 13. 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 73fter Lotterie find nagi” 
hende Gewinne in meine Einnahme getroffen: 


2000 Rthl. auf Nei 
100364. 


1000 Rtyl. auf N. 


79497. 


500 Rthlr. auf Nr. 22947. 
500 Rthlr. auf Nr. 34243. 


500 Rthlr. auf Nr. 62931. 
200 Rthlr. auf Nr. 34238. 62950. 


108089. 
100 Rthlr. auf Nr. 22948. 
55 26929. 


26917. 
34235. 40153. 
62985. 


62951. 
87023. 100350... q 
50 Nihle. auf Ne. 19375. 80. 88. 89. 22958. 26909. 
; 32553. 60. 68. 76. 80. 83. 34205 
5. 19. 41. 53408. 53424. 43, 3% 
62914. 32. 43. 55. 58. 62. 69 000 
RRN 107 763 19.28. 79484. 870 
. 102753. 108075. ; 
40 Kehle. auf Nr, 19866. 67. 73. 83. 85. 95 W 
. 22931. 32. 34. 35. 38. 40. 42 30. 
54. 59. 26905. 8. 13. 25. 27° #9, 
32552. 55. 57. 61. 63. 64. 69 0, 
77. 84. 87. 34202. 8. 22. 60“ 
40159. 64. 65. 66. 67. 47550, 554% 
16. 22. 28. 27. 32. 35. Ih gf, 
62901. 2. 20. 26. 28. 33. 55000 
40. 50. 71. 82. 84. 96. 99. 58500 
76321. 22. 23. 26. 30. 79488. 050 
87006. S. 15. 18. 19. 26. 32. 5 ; 
212. 102751. 58. 108073. 78. 87 h 
Mit ganzen und geteilten Looſen zur iſten Kloſſe“ 
Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt: 2 ; 
J. Loͤwenſtein. 


Geuſchetraße Ar. 28. im großen Merfi 
ar 


Pà; 


m 1929 =s 


Zweite Beilage zur M 128 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 4. Juni 1836. 


Bei Ziehung der 5ten Klaſſe 73ſten Lotte: 
trafen folgende Gewinne in meine Einnahme: 


1 Gewinn zu 5000 

Rthlr. auf Nr. 66428. 
1 Gewinn zu 2000 auf Nr. 

64062. 


t Gewinne 1000 zu Rthlr. auf Nr. 
N 21833. 43840. 45803. 47398. 
I Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 473. 
12211. 14897. 21490. 26993. 
| 45857. 45860. 51550. 66486. 
A 69328. 913595. 109019. 109096. 
Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 12220. 
ö 14862. 21464. 21883. 22040. 
32154. 39213. 39236. 43829. 
43855. 49768. 51513. 51810. 


tie 


95. 43826. 28. 47. 73. 89. 43909. 12. 
43821. 55. 80. 85. 45915. 18. 23. 24. 
35. 51. 56. 59. 60. 72. 73. 47333. 36. 


42. 44. 88. 91. 49709. 20. 25. 29. 37. 


44. 56. 78. 79. 81. 83. 97. 51506. 
12. 14. 23. 34. 41. 47. 49. 51. 72. 
73. 74. 85. 99. 51807. 61. 62. 64. 
76. 89. 90. 96. 52508. 13. 25. 35. 39. 
43. 54095. 60912. 14. 15. 16. 25. 32. 
55. 95. 64009. 13. 26. 28. 61. 78. 80. 
83. 94. 96. 66443. 44. 49. 69304. 8. 
11. 21. 23. 35.236. 70802. 14. 20. 22. 
47. 57. 60. 66. 71. 75. 90. 70900. 
76028. 55. 61. 63. 68. 71. 73. 89. 


90. 93. 98. 76100. 76106. 79503. 6. 


10. 13. 24. 30. 71. 74. 81. 84. 80714. 
41. 50. 83321. 38. 45. 65. 77. 82. 
98. 86603. 20. 33. 67. 76. 80. 86804. 
7. 11 25. 31. 37. 43. 52. 53. J. 
74. 89. 91. 97. 91514. 34. 38.48. 49. 
61. 73. 74. 75. 86 87. 98. 99. 91604. 
18. 38. 39. 45. 77. 83. 86. 98. 91703. 
94206. 8. 12. 17. 23. 102611. 12. 24. 
39. 42. 45. 105811. 13. 26. 30. 109009. 
17. 23. 42. 52. 57. 74. 77. 86. 


51842. 70855. 0893. 79550. 515 Gewinne zu 40 Rthlr. auf Nr. 460. 61. 76. 86. 


4% m ~, 86811. 86863. 94207. 109051. 

Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 471. 
4365. 9668. 12239. 14838. 

14857. 14869. 21455. 21757. 

21876. 21890. 23580. 26953. 

43858. 45873. 47359. 51542. 

51812. 51857. 52527. 54085. 

60904. 60992. 64024. 64036. 

64068. 64088. 66432. 70830. 

70849. 70884. 70895. 76020. 

80712. 80717. 83307. 86655. 

86861. 91578. 91649. 102623. 
ö 105849. 109004. 109035. 109047 

285 Gewinn 109085. 

une zu 50 Rthlr. auf Nr. 452. 75. 99. 4301. 

S8. 14. 18. 24. 54. 80, 9619. 23. 30. 

35. 45. 53. 80. 97. 12216. 43. 14802. 

6. 9. 14. 23. 28. 49. 58. 66. 73. 84. 
94. 14900. 18735. 36. 47. 51. 63. 82. 
84. 21475. 84. 89. 97. 99. 21754. 79. 
84. 90. 21819. 34. 48. 77. 81. 85. 
22036. 37. 39. 43. 23581. 26966. 80. 
83. 32106. 21. 24. 26. 31. 66. 74. 

77. 36401. 3. 11. 13. 39228. 34. 61. 


9. 90. 95. 4303. 16. 31. 35. 40. 43- 
51. 57. 68. 79. 88. 91. 4400. 9602. 
4. 18. 21. 27. 65. 692 70. 88. 90. 
94. 95. 12206. 7. 10. 12. 21. 37. 41. 
14804. 8. 13. 15. 18. 20. 25. 26. 32. 
37. 47. 54. 56. 68. 77. 78. 81. 18707. 
9. 11. 18. 37. 45. 52. 54. 61. 62. 68. 
73. 79. 89. 21452. 56. 59. 71. 72. 
79. 81. 86. 95. 21752. 53. 64 67. 
75. 86. 21802. 4. 8. 16. 21. 26. 36. 
40. 44. 46. 49. 59. 69. 82. 89. 94- 


22052. 23579. 82. 84. 87. 97. 98. 99. 


26964. 72. 77. 81. 92. 96. 98. 27000. 
32127. 28. 35. 46. 52. 53. 55. 57. 
58. 61. 63. 68. 71. 80. 36406. 14. 
30. 37. 43. 46. 47. 39206. 17. 23. 24. 
25. 33. 40. 48. 56. 60. 62. 72. 76. 
79. 81. 97. 43853. 54. 57. 61. 69. 
71. 82. 95. 97. 43901. 14. 20. 31. 
45802. 12. 15. 27. 31. 32. 34. 45. 
49. 59. 63. 66. 69. 71. 72. 75. 77. 
79.98. 45912. 13. 4. 21. 25. 43. 52. 
53. 54. 74. 78. 81. 85. 86. 87. 92. 
99. 47345. 50. 52. 56. 57. 58. 63. 67. 
69: 74. 75. 80. 83. 90 92. 40708. 11. 
14. 15. 23. 39. 43. 57, 63. 66. 72. 
87. 49800. 51519. 24. 26. 39. 46. 77. 


— 1930 =s 


83. 86. 87. 93. 91. 51808. 17. 22, 50 Mahle: auf Me. 2882. 2946. 3454. 4544. 2100 


23. 25. 30. 32. 35. 37. 39. 45. 

49. 55. 60. 73. 77. 78. 80. 94. 58. 
99. 52507. 9. 14. 23. 26. 28. 30. 31. 
38. 45. 54084. 86. 90. 97. 99. 60905. 
26. 39. 46. 50. 58. 63. 69. 70. 72. 
75. 76. 64004. 16. 18. 31. 41. 46. 
51. 52. 63. 71. 79. 87. 93. 66410. 13. 
17. 33. 42. 45. 47. 51. 53. 57. 58. 60. 
61. 63. 65. 66. 70. 71. 72. 75. 79. 
97. 69302. 7. 22. 34. 37. 45. 70804. 
13. 16. 26. 32. 33. 41. 42. 73. 78: 
82. ce 99, 76016. 17. 23. 29. 30, 
32. 38. 42. 59. 69. 72. 76. 78. 82. 
85. 25. 87. 92. 76096. 97. 76103. 
79507. 8. 9. 37. 44. 49. 51. 57. 62. 
63. 64. 68 77. 96. 80703. 4. 5. 6. 10. 
13. 28. 29. 32. 35. 47. 83309. 14. 18. 
31. 36. 40. 43. 49. 51. 59. 69. 79. 
81. 88. 90. 86607. 12. 17. 43. 46. 56. 
57. 60. 61. 78. 86805. 8. 14. 24. 32. 
45. 56. 57. 66. 68. 70. 72. 76. 80. 


85. 95. 99. 91509. 15. 19. 20. 27. 31. 40 Kehle. auf 2 2883. 92. 900. 2942. 3451. g 


44. 51. 82. 89. 92. 96. 91600. 91605. 
8. 10. 13. 15. 17. 56. 66. 68.69. 70. 
73. 78. 81. 82. 84. 96. 91700. 91707. 
12. 94213. 22. 102606. 10. 14. 15. 
28. 30. 33. 35. 36. 37. 40. 41. 46. 
50. 105809. 12. 16. 18. 28. 31. 35. 
39. 41. 45. 109002. 3. 16. 21. 33. 37. 
59. 60. 62. 63. 64. 82. 88. 

Mit Looſen zur 1. Klaſſe 74ſter Lotterie em⸗ 

phiehlt ſich ganz re 
Sof. Holſchau jun. 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ringe. 


Bei Ziehung Sree ae 73fter Lotterie trafen in meine 
Einnahme folgende Gewinne: 


2000 Rthl. auf Nr. 13673. 
1000 Kthlr. auf Nr. 5194. 44481. 
64715. und 91977. 

500 Rthlr. auf Nr. 5178. 16959. 
62. 17799. 26495 und 
66577. 

200 Kthlr. auf Nr. 16989. 191414. 
EN 
k . 

100 ght. anf 85 5 20596. 21697. 
u 26453. 29256. 
34095. 53768. 53874. 
84. 64756. 76231. 32. 
88620. 43. 46 u. 100275. 


96. 76245. 48. 52. 59. 77, À 


97. 200. 5846. 74. 77. 96 45 
18. 26. 11410. 19. 20. 235954 
12467. 13654. 70. 74. 79. 80. 1 01 
90. 95. 17727. 46. 48. 87. 9195 
3. 16. 18. 20561. 80. 88. 93. 30 
26454. 94. 28318. 22. 27. 28. Jh 
45. 48. 74. 76. 84. 96. 98. 292 
77. 32664. 74. 34093. 98. 3450) 
39559. 62. 64. 73. 83. 9 60 
44415. 25. 26. 36. 46. 52. 78,0% 
45494. 96. 47494. 47511. 12 
7. 33. 48886. 87. 2% 36. Hi 
53 65. 53807. 12. 37. 46. 57: 105 
63. 75. 81, 59905. 9. 12.7 6479 
26. 32. 38. 55. 66585. 74497: c. 


82024. 88604. 5. 6. 11. 26. 30. 05 
35. 91940. 46. 50. 52. 58. 77.0 
98. 92003. 6. 10. 18. wa yil 
100250. 51. 52. 79. 

102717. 29, 9 


4588. 90. 94. 95. 5177. 
5871. 73. 83. 84. 92. 10516. 2 fp 
23. 35. 11408. 9. 11. 27. 3% 
47. 12438. 61. 62. 95. 13608 gf 
78. 81. 84. 86 90. 16955 5% j 
65. 68. 71. 97. 17000. 177046 i 
20. 22. 24. 31.33. 34. 55 56. 99.40 
76. 77. 82 97. 98. 19107. A 
12. 13. 17. 30. 20552. 54. 5% 0 
65. 67. 68. 71. 75. 87. 2 10 
94. 96. 98. 26481. 85. 

13. 21. 25. 37. 42. 61. 82. 505 
29257. 61. 66. 79. 80. 304201. 
55. 56. 59. 60. 68. 34088. 15 
97. 39556. 68.79. 89. 91,97 0,4 
10. 12. 13. 19. 20. 22. 31. 50.8 
53. 54- 57. 72. 75. 76: 78. % 
87. 90. 45488. 92. 97. E A 
12. 48504. 86. 88. 89. 9% 
48801. 4. 9. 83. 92 92 A 
19. 21. 32. 33. 40. 41. 46-2, 9 
51. 62. 80. 81. 83. 88. 2 f 


66. 78. 82. 86. 95. 99. 5935. 
18. 19. 21. 25. 30, 3% 0 


99- 76235. 38. 39. 41. = 8205 
68. 78. 81. 87 88. 795 1.5 
29. 38. 49. 88602. 16. 4945 
40. 41. 89266. 68. 69. an 
55. 59. 76. 80. 81: 89. 91.00 
1: 99751. 58. 71. 73. 0 67. 


9. 10. 13. 14. 16. 27. 36. 38. 41 
und 47. 


Wit Looſen zur 1ſten Klaſſe 74 ler Lotterie, deten ab 
wünderter Plan zu haben, empfiehlt ſich Hieſigen und Aus⸗ 


wärtigen ergebenſt: 
Auguſt Leu buſcher, 
Blücherplatz Nr. 8. im goldenen Anker. 


6 Bei Ziehung Ster Klaſſe 73ſtet Lotterie trafen in mein 
omptoir folgende Gewinne: 


2000 Rthl. auf Nr. 
7991. 


1000 Rthl. auf Nr. 24351. 
1000 er 37910. 
500 = - 127. 
500 = = 40553. 
500 = = 52324. 
„500 = 79854. 


200 Rthlr. auf Nr. 1205. 52302. 35. 

55862. 7127791362. 75948. 
100 Ripr. auf Nr. 1236. 24387. 
37914. 52333. 79884. 90. 


A 96. 86503. 8. 22. 91366. 
Rehle. auf Re. 1212. 16. 18. 27. 31. 57. 62. 81. 
6704. 7997. 9113. 16. 35. 36. 
ü 19300. 22125. 24353. 54. 59. 78. 
79 84. 88. 90 25528. 35. 38. 42. 
47. 27443. 27720. 23. 44. 28986. 
87. 91. 29596 97. 98. 31304. 24. 
34 35 35549. 37904. 17. 18. 38881. 
88. 39636. 41. 44. 41047. 59. 60. 
66. 69. 78. 43744. 65. 47278. 
49561. 86. 52314. 
68273. 74. 76. 75931. 41. 45. 58. 
79851, 53. 65 75. 81. 87. 88. 91. 
00 Hage = * 91403. 4 102563. 


. 1214. 24. 25. 38. 45. 49. 50. 58. 


65. 78 80. 84. 87. 89. 92. 93. 
1300. 18. 66. 7989. 92. 93. 99. 
8000. 9121. 22. 37. 19266. 99. 
24304. 72. 74. 85 25540. 27442. 
49. 27726. 28. 41. 47. 48. 50. 
28977. 83. 29582. 85. 89. 99. 
31315. 19. 37. 38. 45. 35541. 42. 
47. 50. 37906. 9. 22. 24. 38874. 
80. 84 39646 48. 39786. 87. 88. 
41044 51. 52 64. 68. 73. 77, 80. 


47. 55898. 


~ AQAA- 
s 43746. AT. 55. 57.: 69. 47277 99 
85. 49551. 56. 58. 78. S0- ranna 
4. 15. 16. 25. 29. 37. 45. 49. 55864. 
93. 65301. 4. 68252. 58. 59 63. 
65. 67. 70. 71. 80. 83 87. 88. 93. 
71276. 75929. 32. 38. 46. 53. 54. 
61. 79856. 57. 68. 69. 72. 99. 86292. 
86502. 10. 25. 91312. 54. 58. 64. 65. 77. 
88. 91401. 5. 102522. 25. 55. 59. 61. 
Mit Loeſen zur Afim Klaſſe 74ſter Lotterie. (deren 
Pian vorthei haft geändert, gratis ausgegeben wied), eme 
pfiehit ſich Hieſtigen und Ans wärtigen ganz ergedeaſt: 
der Königliche Lotterie ⸗Einn e hmer 


Gerſtenberg. 


Ring Nr 60. (nahe der Oderſtra , 


(Lotterie Nachricht.) Bel Ziehung Ster Klaſſe 73ſtet 
Lotterie ſind folgende Gewinne in meine Einnahme gefallen: 


5000 Rthl. auf Nr. 94341. 
1000 Rthl. auf Nr. 91785. 91803. 
500 Rthlr. auf Nr. 965. 37506. 


73686. 89095. 97. 91868. 
102371. 3 
100 Rihle, auf Nr. 983. 4876. 17132, 37507. 
34. 39. 47444. 56208. 32. 60. 
69. 63082. 71531. 75. 73674. 
74170. 80557. 74. 80779. 89. 
91842. 94328. 94. 96727. 84. 
96800. 102390. 102668. 98. 
108787. 
50 Rehlr. auf Nr. 370. 439. 42. 46. 970. 97. 98. 
2351. 53. 75. 85. 89. 94. 4063. 
64. 73. 76. 81. 87. 4190. 93. 4853. 
69. 78. 14337. 16227. 49. 57. 74. 
97. 99. 17107. 42. 55. 63. 68. 86. 
91. 17200. 25808. 13. 28. 29. 36. 
39 41. 59.3919 33. 38. 40. 37511. 
2. 33. 34. 6 8 79. 91. 
38601. 13. 14. 24. 31. 38. 44. 45462. 
72. TBE 47432. 45. 49. 53. 61. 
53681. 87. 95. 56203. 4. 7. 30. 39. 
59. 74. 75. 79. 80. 83. 99. 58305. 
7. 18. 20 27. 61931. 39. 62852 
359. 63019. 38. 53. 64. 67 68497, 
68500. 71541. 43. 44. 56. 79. 73602. 
13. 26 32: 56. 57. 68. 81. 73700. 
74155. 62. 89. 86. 76180. 83. 88. 
76202. 805 16. 19. 32. 33, 41. 42. 64. 
86. 91. 92. 93. 80759. 63. 75. 87. 
92. 86239 66. 70. 86. 88. 89. 89059. 
—— 63. 73. 76. 91795 91833 55. 56. 


— 


61. 77. 79. 91. 99. 91903. 19. 30. 
94316. 34 50. 91. 94400. 96734. 
W- 44. 53 62. 81. 83. 100172. 
100201. 26. 31. 37. 44. 102381 82. 
102654. 75. 76. 86. 108761. 67. 69. 
75. 88. 10880. 


40 Regit. auf Me. 437 40, 44. 966. 86. 90. 93. 


2355. 67. 72. 74. 4061. 85. 89. 94. 
98. 4176 82. 84. 89. 4855. 57. 58. 

62; 68. 81. 96: 97. 99. 4900 6902. 

3 14332. 39. 57. 1603. 11. 14. 
31. 32. 30. 45. 53“ 54 55, 61. 63. 

76. 77. 78. 81. 85. 89. 92. 95; 98. 
17115. 16. 21. 23. 29. 37. 40 47. 

52. 53. 57. 58. 76. 77 79. 90. 
21101. 15. 18. 19. 25082. 83 90. 
25801. 2. 5. 10. 14 26. 27. 35. 38. 

47. 50. 57. 66. 31904. 5. 16. 21. 
22. 25. 37514. 31. 32. 38. 43. 44. 

65. 68. 80. 92 94 96. 3805. 7 
27. 33. 49. 45467. 69. 79. 47437. 
39. 42. 56. 64. 67. 76. 85. 53696. 
56213. 17. 19. 37. 31. 33. 38. 42. 
52. 55. 56. 61. 63, 68. 70. 73. 82. 
58302. 3 10. 29. 30. 31. 35. 36. 

í 61918. 62854. 63001. 2. 6. 7. 12. 
14. 17. 23. 24. 29. 31. 33. 36. 42. 
51. 71. 81. 85. 88. 68491. 93. 
71535. 48. 51. 66. 80. 73603. 

„ 17. 18. 25. 34. 38. 39 42. 52. 
77. 80. 84. 88. 97. 74153. 60. 
RT 71. 72. 77. 82. 90. 93. 76159. 62. 
67. 68. 73. 79. 85 87. 76201. 4. 

; 6.:9. 12. 19 22. 24. 80503. 8. 9. 
26. 30. 39. 43. 44 45 53. 67. 70 

79. 81. 88. 90. 80752. 57 68 
74. 83. 95. 80800. 86238 44 
49. 85. 89060 61. 75 81. 90 
99. 91787. 91. 91823. 27. 30 35. 
44. 49. 58. 69. 70. 71 92. 94. 96. 
97. 98. 91901. 7. 20. 29. 31. 94304. 

6. 21. 23 24. 25. 32. 52. 75. 76 
78. 80. 86. 93. 96731. 39. 42 49. 

50. 58. 68. 74. 76. 80. 85 91. 92. 

96. 98. 99. 100167. 71. 76. 89 91. 

98. 100202. 10. 27. 30 43. 10237 :. 
102662. 65. 69. 70. 71. 74 80. 81. 


53. 


72. 
43: 
98. 


„ h A u E 


{ Wege den 3 Juni 1836. 9. 

Bahn; ur er em. ur Bun. 9 255 3 gr 1 Am. 2 öp 93 
oggen: m — Mile, 25 Sgt. t — Mtie t. . — At. 23 Got 3 gf 
Seed: Dichte — gd. 18 Zor . Wut. — Kür 17 Sgr. 3 ff. TOOR: — dan 16 Car os 
Hafer: — Rele, 6 Sgr. — Ff: Rele 15 Bge. 6 P'. Mer 15 Sge. A 


ler e Sgr. Die I 2 allein Loſtet 20 Sgr. 


— 


D 


8 Hr. Landgerichts⸗Direkt. Graf v. Poſadowski a. Pleſchen⸗ A 
10. ] 


65. 


. kowo. Reuſcheſtr. 42. Hr. Banquier Cohn a. Glogau. Gawi 


2. Juni Barem. inneres | duper] fent er 
62.8. 2%½ 6. 91 L 10 714 7,7 F 2 6| NNO. 24e dec 
2 U. K. 27% 7 97 4 10, 0 9,0 5,0 ND. 10% DE 
Rode +7,97 1 Mhermometee ) Der + ut 
. Jun Barom, jtnmeres |duperes uche dds! BR 
26. . 5, 7 28 548 0 8,0, 828 same 
Nachtkutle + 9, 6 Thermomete?s : 


Die Breslauer Zeitung erſcheint täguch, mit Ausn.hme der Sonn- und Feſttage. Der vierieiägsige Ado 
tùs dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte W h iN Shronik“ ik 4 Thaler 20 Sgr., für 


die Zeitung allein 10 
die durch die Königl. Poflämter zu beziehenden Gremplare der Ghronm 


Der u A 


92. 97. 108755. 56. 57. 62. 63. Öt 
73. 78. 79. 86. 99. 


Liegnitz, den 2. Juni 1836. Leitgebel 


2 f 13%, * 


a. Dombrowla. — Blaue Dir: Hr. Appellationsgerichl, 
Präfident v. Enzendorfer a. A, Der Suteber. v. Nan 
tomski a. Kokoſchütz. — Hr. Oekonemierath Elsner a. Münſter 
berg. — Drei Berge: Hr. Kfm. Hoppe a. Liegnitz. — Goh 
Baum: Hr. Landſchafte⸗Direkt. Franke a. Friedewalde. — l. 
Gutsb. v. Milencki a Zadory. — Deut ſche Haus: Hr. Ma. 
Kloſe a. Gleiwig. — Hr. Kfm. Fesca a. Magdeburg. — . y 

i Kamm 
rath Michaelis a. Trachenberg. — Hr. Kammerrath Borkowiß, ly 


Privatlogis: Schweidnitzerſtr. 25. Hr. Oberamtm. Ole, 
fher a. Wiersbel. Nikolaiſtr. 78. He. Kfm. Kallenbach d. B 
lin. Nikolaiſtr. 7. Hr. Kfm. Wolly und Hr. Kfm. Aron 4.240 
kin. Nadlerg. 8. Hr. Kfm. Fiſchler g. Kaliſch. Weidenſtr. 1 


a. Odeſſa. Ohlauerſtr. 77. Hr. Dokt. med. Friedländer a. Sp 
Ringe 94. Hr. Ober⸗Amtm. Schmidtlein a. Lauterbach. Schulte 


r. OU 
Ritterpl. 8. Hr. Oekanen 
Neueweltg. 47. Hr. Gutt: y 


Dber IE 
EA ER e a ATA R ; 


- 


Haupt-Ueberlicht der Gewinne 


welche | 


in der 5tenKlaffe 73ſter Lotterie in meine Einnahme gefallen find: 


Ein Hauptgewinn von 


10,000 Kthlr. 


auf Nr. 1312. 


3 Gewinne zu 2000 Rthlr. 


14 Gew 


auf Nr. 58000. 85115. 89441. 
inne zu 1000 Thlr. auf Nr. 903. 1352. 
11594. 19037. 24779. 34953. 37602. 
40109. 65076, 85137. 87806. 92553. 
100467. 109141, 


“E Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 16548. 18620. 19671. 26367. 


‘8 Gewinne 


35882. 36002. 36143. 37633. 47634. 47722. 56508. 
59681. 72332. 76476. 78860. 79186. 85119, 87831. 68. 
98. 89558. 67. 109173. 111158. 

zu 200 Thlr. auf Nr. 10623. 63. 13808. 19746. 57. 26661. 
30477. 34152. 37618, 45214. 56529. 37. 57959, 59698. 63716. 
65085. 78862. 79121. 75. 81505. 64. 81905. 86107. 96. 89559. 
100597. 102820. 111184. 


9 u 
t Gewinne zu 100 Ntblr. auf Nr. 1376. 78. 2612. 49. 6201. 10660, 11586. 


8 ` 
25 Gewinne 


13966. 14203. 14934. 15372. 16507. 52. 57. 19059. 19651. 24778. 26302. 
26678. 29494. 31006. 28. 34156. 35818. 47. 36049. 91. 94. 36173. 47717. 
48728. 52. 62. 56518. 57908. 60305. 32. 63613. 63708. 17. 29. 90. 72339. 
88. 76578. 78898. 79109. 66. 80. 81978. 85171. 86. 86167. 87463. 89411. 
33. 45. 86. 90. 89553. 92221. 34. 92317. 51. 67. 92421. 98506. 58. 
100572. 89. 102143. 109104. 18. 111121. 

zu 50 Nthlr. auf Nr. 926. 28. 44. 47. 53. 60. 1302. 41. 50. 81. 
85. 2617. 32. 44. 55: 62. 82, 93. 6214. 10020. 26. 34. 36. 10628. 30. 
52. 65. 11553. 67. 72. 79. 84. 88. 89. 13804. 13969. 14205. 8. 33. 35. 
39. 57. 63. 77. 14904. 7. 19. 26. 41. 48. 15352. 61. 69. 76. 87. 91. 
16515. 23. 32. 35. 44. 46. 58. 62. 77. 83. 85. 90. 92. 18624. 29. 38. 
40. 41. 48. 51. 63. 64. 65. 72. 18700. 19002. 16. 28. 34. 56. 58. 77. 19656. 
99. 19741. 61. 62. 71. 82. 88. 90. 24721. 29. 53. 61. 64. 65. 99. 
26304. 27. 30. 31. 56: 62. 64. 68. 78. 81. 26611. 57. 75. 96. 98. 
28142. 48. 29419. 27. 49. 53. 55. 73. 86. 500. 30491. 30616. 31009. 
29. 31952. 65. 90. 92. 94. 99. 34137. 40. 43. 55. 58. 34951. 52. 
58. 67. 72. 96. 35812. 28. 35. 41. 49. 52. 79. 85. 36010. 20. 29. 37. 
39. 46. 62. 71. 99. 36134. 58. 62. 70. 81. 93. 37624. 40. 42. 43. 49. 
62. 78. 84. 88. 93. 38339. 52. 91. 93. 39844. 52. 69. 71. 83. 84. 92. 
40107. 11. 45207. 11. 32. 39. 47596. 47628. 51. 73. 99. 47700. 27. 
48717. 24. 25. 27. 33. 97. 99. 56511. 14. 15. 40. 58. 63. 65. 72. 73. 
76. 57170. 80. 96. 97. 200. 57903. 36. 46. 49. 53. 61. 94. 59657. 88. 
95. 60304. 9. 27. 34. 36. 43. 63361. 67. 75. 99. 63603. 4. 9. 31. 40. 
46. 49. 74. 77. 80. 709. 11. 27. 30. 44. 63. 65. 68. 95. 65005. 9. 21. 
22. 30. 34. 40. 51. 64. 71. 75. 72302. 7. 34. 42. 44. 61. 63. 76424. 35. 
59. 85. 98. 76530. 47. 51. 64. 83. 76600. 4. 15. 22. 77707. 78208. 29. 
41. 49. 50. 51. 52. 54. 73. 78863. 64. 72. 73. 94. 900. 79101. 3. 7. 20. 
23. 28. 33. 38. 40. 64. 93. 81504. 25. 26. 32. 34. 40. 54. 80. 94. 81907. 
20. 31. 32. 40. 57. 61. 62. 77. 80. 97. 85008. 9. 20. 57. 68. 74. 94 
85108. 9. 11. 42. 47. 76. 85468. 81. 90. 96. 86029. 30. 63. 72. 86115. 
25. 30. 34. 39. 63. 74. 78. 83. 84. 85. 87465. 87803. 9. 38. 40. 32. 60. 
70. 76. 89422. 26. 32. 62. 93. 89518. 20. 24. 37. 49. 62. 77. 81. 91. 
92236. 45. 57. 59. 63. 74. 83. 86. 90. 92306. 9. 16. 37. 40. 43. 47. 52. 
58. 84. 92402. 16. 17. 28. 32. 39. 43. 50. 60. 65. 71. 76. 81. 96. 92504. 
19. 33. 52. 55. 98512. 13. 16. 17. 19. 28. 30. 32. 33. 41. 47. 55. 63. 
67. 82. 84. 98601. 2. 16. 42. 44. 65. 88. 91. 98. 100460. 62. 63. 68. 
97. 100547. 55. 87. 92. 93. 95. 100607. 12. 27. 102113. 39. 42. 46. 50. 
102802. 13. 16. 53. 56. 74. 77. 82. 88. 95. 109101. 8. 22. 36. 44. 48. 
50. 67. 70. 91. 92. 93. 111108. 17. 20. 24. 27. 32. 60. 64. 79. 83. 87. 
111207. 13. 63. 80. 85. 86. 93. 94. 


1042 Gewinne zu 40 Nthir. auf Nr. 913. 14. 17. 20. 34. 41. 43. 51, 54, 58. 
Kg 1308. 15. 18. 22. 24. 26. 29. 30. 31. 46. 51. 62. 63. 87. 92. 93. 2605. 8 
11. 31. 48. 56. 60. 74. 76. 77. 79. 95. 96. 98. 4021. 24. 30. 41. 48. 
57. 6208. 9. 15. 16. 20. 9988. 91. 10004. 8. 10. 11. 16. 22. 27. 29. 32. 
38. 44. 10625. 31. 42. 10643. 46. 57. 67. 77. 80. 11558. 65. 70. 
96. 98. 13801. 2. 16. 21. 29. 13960. 61. 67. 71. 14201. 9. 18. 22. 26 
30. 31. 34. 38. 45. 47. 48. 52. 56. 59. 65. 69. 71. 78. 85.90.94. 14905. 
14. 17. 30. 38. 43. 47. 15353. 55. 59. 66. 67. 68. 70. 89. 93. 15528. 
24. 28. 16503. 8. 11. 13. 18. 20. 22. 25. 36. 47. 53. 59. 74. 75. 18: 
82. 86. 88. 96. 18603. 9. 11. 30. 33. 42. 59. 60. 62. 74. 75. 85. 94 
96. 99. 19012. 19. 21. 22. 23. 25. 49, 50. 51. 55. 64. 67. 75. 79 80 
82. 89. 92. 94. 100. 19655. 57. 61. 62. 63. 73. 78. 80. 81. 86. 90. 98. 
94. 19703, 8. 15. 27. 33. 40. 44. 50. 53. 69. 75. 79. 93. 96. 99. 24708. 
12. 17. 25. 27. 31. 33. 44. 46. 47. 48. 50. 52. 54. 66. 76. 92. 93. 96. 20305, 
9. 23. 33. 43. 44. 48. 49. 52. 56. 61. 70. 92. 94. 97. 26602. 5. 18. 2 
27. 31. 38. 46. 70. 81. 86. 97. 28141. 45. 46. 49. 28236. 29402. 8. 9. 21. 2% 
24. 30. 34. 39. 41. 43. 45. 58. 60. 67. 96. 99. 30454. 58. 63. 65. 1% 
82. 87. 500. 30601. 10. 12. 17. 21. 31002. 10. 19. 22. 23. 31958. 
59. 64. 69. 80. 84. 86. 34136. 42. 46. 34955. 60. 64. 68. 70. 83. 87, 90. 
35809. 14. 20. 22. 30. 34. 38. 40. 50. 56. 67. 76. 77. 83. 87. 93. 900. 
36004. 5. 9. 19. 21. 23. 30. 32. 35. 44. 50. 52. 58. 61. 79. 82. 86, 90 
36106, 12. 15. 25. 29. 38. 39. 46. 55. 63. 64. 69. 82. 87. 95. 37601: 
26. 34. 56. 69. 73. 76. 79. 83. 85. 87. 90. 92. 38337. 42. 43. Si 
60. 63. 65. 68. 80. 81. 83. 85. 87. 88. 92. 95. 39807. 8. 10. 16. 2% 
25. 20. 31. 33. 48. 50. 51. 59. 61. 62. 63. 64. 66. 79. 82. 86. 89. 94. 
97. 900. 40105. 18. 20. 21. 23. 45202. 3. 4. 5. 12. 15. 34. 40. 41. 47506. 
616. 21. 25. 27. 35. 49. 53. 56. 64. 77. 85. 90. 92. 95. 47704. © 16. 
26. 48710. 16. 21. 35. 40. 42. 44. 46, 48. 49. 51. 54. 58. 75. 76. 78. 
93. 56503. 6. 12. 13. 20. 24. 25. 30. 32. 42. 46. 49. 53. 59. 75. M 
82. 88. 89. 92. 96. 97. 57172. 78. 86. 90. 57904. 12. 22. 25. 31. I 
39. 44. 55. 56. 67. 73. 76. 87. 89. 93. 96. 59652. 53. 72. 73. 74. 80. 
82. 90. 92. 96. 60303. 6. 7. 13. 28. 30. 49. 63351. 53. 56. 58. 69. 1% 
80. 83. 90. 92. 96. 63607. 8. 14. 21. 30. 47. 48. 51. 59, 68. 79. 8% 
83. 88. 91. 97. 700. 1. 2. 20. 24. 35. 36. 40. 45. 46. 49. 59. 70. 1% 
80. 84. 91. 94. 97. 99. 65007. 13. 15. 16. 28. 52. 53. 63. 72. 73. 7% 
79. 83. 84. 87. 88. 91. 94. 72312. 14. 29. 38. 40. 46. 47. 50. 65, 1% 
76. 79. 96. 76429. 41. 44. 45, 51. 58. 63. 67. 71. 72. 78. 80. 84. 504. 
9. 10. 29. 32. 34. 42. 53. 65. 71. 80. 99. 76603. 9. 11. 78202. 3. 1% 
24. 25. 44. 45. 48. 56. 64. 65, 66. 78882. 84. 93. 97. 79117. 19. N. 
30. 31. 35. 36. 41. 45. 46. 57. 72. 79. 82. 84. 91. 99. 200. 8150 l. 
13. 20. 23. 30. 35. 36. 39. 42. 56. 76. 78. 86. 88. 93. 97. 99. 81921. 
24. 33. 34. 51. 53. 63. 69. 74. 79. 87. 95. 99. 85002. 10. 25. 27. 3 
46. 48. 51. 53. 60. 61. 72. 85. 86. 92. 93. 98. 103. 7. 14. 16. 35. 40, 
50. 56. 57. 59. 66. 74. 81. 94. 85463. 65. 78. 84. 85. 93. 95. 97. 86003. 
14. 19. 22. 24. 26. 27. 32. 37. 41. 49. 51. 57. 58. 77. 78. 89. 90. 98. 
103. 6. 10. 22. 29. 42. 51. 58. 59. 60. 70. 87466. 69. 87801. 11. 12 
23. 33. 36. 45. 54. 63. 64. 66. 67. 71. 73. 74. 91. 89402, 6. 8. 10. 16. 
27. 30. 31. 38. 39. 44. 51. 57. 60. 65. 70. 72. 78. 80. 81. 84. 89. 92. 99. 
501. 2. 5. 12. 14. 15. 16. 31. 35. 51. 57. 61. 71. 74. 75, 76. 79. 82. 90. 
91143. 92226. 58. 66. 69. 71. 79. 92. 95. 99. 304. 11. 15. 19. 24. 30. 3% 
36. 46. 54. 56. 64. 65. 69. 73. 77. 79. 86. 404. 8. 10. 24. 38. 41. 51. 57 
98. 99. 503. 8. 16. 30. 32. 35. 37. 40. 45. 98501. 2. 5. 10. 18. 20. 23. 24. 
27. 31. 34. 37. 39. 40. 56. 68. 78. 85. 92. 94. 97. 98. 98604. 5. 8. 9. 20. 
21. 36. 45. 47. 51. 52. 61. 62. 66. 68. 75. 77. 78. 85. 90. 92. 94. 100432. 
39. 40. 42, 45. 48. 49. 66. 71. 74. 81. 92. 93. 95. 98. 506. 22. 33. 34. 35. 
41. 43. 50. 52. 58. 60. 66. 67. 73. 75. 79. 84. 85. 86. 90. 613. 18. 25. 31. 
34. 102105. 7. 15. 21. 27. 31. 37. 38. 48. 49. 102801. 6. 7. 19. 24. 29. 
41. 47. 48. 50. 51. 54. 73. 80. 81. 85. 87. 89. 93. 98. 109111. 15. 16. 
20. 25. 27. 30. 39. 40. 45. 56. 59. 62. 71. 76. 85. 99. 111101. 10. 14. 23. 
26. 28. 29. 31. 33. 34. 40. 52. 53. 59. 63. 66. 67. 68. 74. 78. 82. 85. 90. 
94. 96. 111202, 10. 14. 21. 23. 64. 75. 77. 78. 83. wy 


Mit Ganzen, Halben⸗ und Viertellooſen zur erften en ( Lotterie 
deren geänderter Plan gratis verabreicht le nn a ne 


Schreiber, 


Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 


